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Einladung zu
öffentlichen Sitzungen
Die Einladung zu den öffentlichen Sit-
zungen der Stadt Waiblingen finden un-
sere Leserinnen und Leser in dieser Aus-
gabe auf unserer Seite 2.

öffnungsbilanz. Die Stadt stand hierzu im ein-
vernehmlichen Austausch mit der Gemeinde-
prüfungsanstalt. „Wir können zufrieden sein,
dass es uns gemeinsam geglückt ist, nach der
Wirtschafts- und Finanzkrise Schulden abzu-
bauen“, ergänzte der Oberbürgermeister und
verwies darauf, dass die ordentlichen Erträge
von guten Steuereinnahmen herrührten. In der
Tat seien Kredite, die 2010 aufgenommen wor-
den seien, sobald wie möglich abgebaut wor-
den. Nach zehn Jahren befinde sich die Stadt
Waiblingen auf einem guten Stand.

„Manches Unternehmen wäre froh“
Er sei erfreut über diesen ersten doppischen
Jahresabschluss, sagte CDU/FW-Stadtrat Wolf-
gang Bechtle; manches Unternehmen wäre
froh über ein solches Ergebnis. Die wiederum
stammten von dem guten Gewerbsteuer- und
Einkommensteueraufkommen. Bechtle sprach
von einem „Ritt auf der Rasierklinge“ im Schul-
terschluss mit der Stadtverwaltung: „Was wir
in den vergangenen fast zwei Jahren erlebt ha-
ben und noch erleben werden, macht die Sache
nicht einfacher!“. Die Stadt habe 2015 ihre
Schulden gut abbauen, tolle Ideen umsetzen
und die Rahmenbedingungen für die Bürger-
schaft auf einem hohen Niveau halten – all das
sei Voraussetzung für ein solch gutes Ergebnis,
für das alle an einem Strang gezogen hätten. Er
und seine Fraktion seien froh, dass alles auf An-
hieb gut funktioniert habe, man habe ja nicht
wissen können, was dabei herauskommt. Der-
zeit befinde man sich in der Krise; zum Glück
seien in Waiblingen noch genügend Leute in
Lohn und Brot. – Das Ergebnis des Jahresab-
schlusses 2015 spreche für das doppische Sys-
tem, fügte FW-DFB-Stadtrat Volker Escher an:
„Wir haben gut gewirtschaftet!“ – seinen Dank
richtete er deshalb auch an den früheren Leiter
des Finanzbereichs, Rainer Hähnle.

Ein „fulminantes Ergebnis“ sei der neue Zah-
lungsmittelüberschuss aus dem Ergebnishaus-
halt (früher Zuführungsrate genannt), freute
sich Fachbereichsleiter Ozan: 17,9 Millionen
Euro – nach minus 2,4 Mio. Euro im Jahr 2010 in
der Finanzkrise; 14,8 Mio. Euro im Jahr 2011, in
dem der Aufschwung begann, gesteigert 2012
auf 20,9 Mio. Euro. 2013 jedoch kam es zu einer
Rezession: 9 Mio. Euro; 0,7 Mio. Euro lediglich
im Jahr 2014.

Der Schuldenstand wurde 2015 mit 15,6 Mio.
Euro festgestellt, es hatte keine Neuverschul-
dung gegeben, vielmehr wurden 2,2 Mio. Euro
sondergetilgt. Noch bei 18,1 Mio. Euro lag der
Schuldenstand im Jahr davor; bei sogar 28 Mio.
Euro im rezessive Jahr 2013 und über 31 Mio.
Euro sogar in den Jahren 2012, 2011 und 2010.

Revision: „Keine Ausreißer“
Gerhard Elser, Leiter des Fachbereichs Revision,
berichtete, dass im Waiblinger Prüfungsbericht
2015 keinerlei Ausreißer festgestellt worden
seien, alles bewege sich in ordentlichem Rah-
men. Die Kasse sei stets liquide gewesen und
der festgelegte Rahmen für Kassenkredite nie-
mals ausgeschöpft worden. Erfreulich sei, dass
Schulden abgebaut worden seien – Waiblingen
bewegte sich damit im vierten Jahr in Folge im
Vergleich mit anderen baden-württembergi-
schen Städten über 50 000 Einwohnern unter
dem Durchschnitt der Schuldenhöhe – und
dass Rücklagen gebildet werden konnten. Viele
Projekte seien damals günstiger abgeschlossen
worden als man sie geplant hatte, das sei ange-
sichts heutiger Verhältnisse gar nicht mehr vor-
stellbar, meinte Elser, wo bei allen aktuellen
Ausschreibungen von Bauarbeiten zum Bei-
spiel die Preise von Mal zu Mal höher ausfielen.
Die Stadt habe im ersten doppischen Haushalt
jedenfalls ihre Aufgaben gut erfüllt. Das späte
Datum für den Jahresabschluss 2015 beruhe auf
erforderlich gewordenen Ergänzungen zur Er-

in der keine Abschreibungen notwendig waren,
was einen Haushalt jedoch nicht zukunftswei-
send macht.

Waiblingen hatte die Eröffnungsbilanz je-
doch schon zum 1. Januar 2015 angefertigt, das
sei quasi der „Urknall“ für das neue System ge-
wesen. Und: der Haushalt sei ausgeglichen und
habe mit 12,8 Millionen Euro sämtliche not-
wendigen Abschreibungen erwirtschaftet, sag-
te Ozan weiter.

Der Fachbereichsleiter führte die Stadträtin-
nen und Stadträte im Parforce-Ritt noch einmal
durch die Neuerungen – sie waren bereits 2018
im Ausschuss detailliert dargestellt worden –
und erläuterte die drei folgenden Komponen-
ten: die „Finanzrechung“ mit Einzahlungen
und Auszahlungen; die „Vermögensrechnung“
mit Aktiva, der Mittelverwendung (mit Vermö-
gen und liquiden Mitteln, die wiederum aus
dem Saldo der Finanzrechung stammen); und
mit Passiva, der Mittelherkunft (mit dem Basis-
oder Eigenkapital sowie dem Fremdkapital);
und schließlich die „Ergebnisrechnung“, deren
Saldo aus Erträgen und Aufwendungen ins Ba-
siskapital fließen.

Die wichtigsten Zahlen
Das Gesamtergebnis war mit minus 2,1 Millio-
nen Euro geplant worden – aus Sicherheits-
gründen – und fiel mit knapp 702 000 Euro im
Plus sehr erfreulich aus. In der Finanzrechnung
wurden knapp 18 Millionen Euro Zahlungsmit-
telüberschuss, der „Cashflow aus der laufen-
den Verwaltungstätigkeit“, festgestellt statt
den geplanten nur 592 000 Euro. Die Bilanz lau-
tete am Ende knapp 410 Millionen Euro.

Die damaligen 55,3 Millionen Euro Gewerbe-
steuereinnahmen überschritten die von 2014
mit 39,7 Millionen Euro bei weitem. Eine stetige
Steigerung war auch bei der Gewerbesteuer
festzustellen: 31,8 Millionen Euro nach 29,7 Mil-
lionen Euro 2014. Die Zuweisungen aus dem Fi-
nanzausgleich fielen mit 8,5 Millionen Euro er-
wartungsgemäß niedriger aus als im Jahr zuvor
mit 10 Millionen Euro, was den guten Steuer-
einnahmen geschuldet war. Die Personalaus-
gaben bewegten sich mit 40,5 Millionen Euro
auf ähnlichem Niveau wie 2014 mit 39,5 Millio-
nen Euro. Bei den Aufwendungen für Sach- und
Dienstleistungen konnte mit 29,7 Millionen
Euro sogar eine leichte Verbesserung gegen-
über den 29,9 Millionen Euro zuvor registriert
werden.

„Ein fulminantes Ergebnis“
Die Investitionen im Finanzhaushalt lagen 2015
bei 12,7 Millionen Euro. Sie waren die tatsäch-
lich getätigten Investitionen, während zuvor
im kameralistischen System bei den Investitio-
nen noch die Haushaltsausgabereste enthalten
waren, so dass zum Beispiel 2012 und 2013 diese
Zahl bei fast 26 Millionen Euro lag.

Ausgeglichener Haushalt 2015 erwirtschaftet alle Abschreibungen
Erster Waiblinger Jahresabschluss gemäß der Doppik festgestellt – Stadt hatte viel früher Doppik eingeführt als notwendig
(dav) Der Jahresabschluss 2015 mit
Prüfungsbericht ist festgestellt – die-
sen Beschlussvorschlag haben die
Mitglieder des Ausschusses für Wirt-
schaft, Kultur und Sport in ihrer Sit-
zung am Dienstag, 7. Dezember 2021,
dem Gemeinderat einstimmig emp-
fohlen. Was äußerst trocken klingt, ist
dennoch etwas Besonderes, denn
beim Jahresabschluss 2015 handelt es
sich um den ersten, der gemäß der
Doppik aufgestellt wurde – und alles
hat mehr als zufriedenstellend ge-
klappt.

Die Stadtverwaltung komme mit diesem Ta-
gesordnungspunkt nicht etwa deshalb so spät,
weil es so lange gedauert habe, bis der Jahres-
abschluss fertig geworden war, sondern weil
die Gemeindeprüfungsanstalt Baden-Würt-
temberg bisher noch kein „grünes Licht“ habe
geben können – wegen dort fehlender Kapazi-
täten, erläuterte Oberbürgermeister Andreas
Hesky den Ausschussmitgliedern. Jetzt liege al-
les vor und die Stadt dürfe zufrieden sein.

Dass die Stadt Waiblingen einen Haushalt
nach dem doppischen System eigentlich erst
im Jahr 2020 hätte aufstellen müssen, erklärte
Fatih Ozan, Leiter des Fachbereichs Finanzen.
Zuvor war die Jahresabrechnung nach den bis-
her üblichen kameralistischen Regeln erfolgt,

lerehrung nicht in Präsenz möglich gewesen
sei, auch weil es seine letzte Ehrungsveran-
staltung für den Sport in seinem Amt des
Waiblinger Oberbürgermeisters gewesen
wäre. Es sei ihm immer ein Anliegen gewe-
sen, den Sport in Waiblingen weiter zu för-
dern und voranzubringen, mit guten Sport-
anlagen und einer Vereinsförderung, welche
das enorme Engagement des Ehrenamts un-
terstützt. Dafür habe er selbst viel Zuspruch
und viele positive Rückmeldungen erfahren.
„Der Sport war und ist stets zur Stelle, sei es
bei der wichtigen Arbeit für Kinder und Ju-
gendliche, bei vielen Aufgaben der gesell-
schaftlichen Integration und auch bei beson-
deren Anlässen, wie den Heimattagen Ba-
den-Württemberg oder der Remstal Garten-
schau.“ Dafür dankte er den Sportlerinnen
und Sportlern und bat sie, der Stadt Waiblin-
gen und dem Sport auch weiterhin verbun-
den zu bleiben.

Die Liste mit den erfolgreichen Sportlerin-
nen und Sportler kann im Internet nachgele-
sen werden.

 www.waiblingen.de/sportlerehrung

viele andere Termine konnten erneut nicht
stattfinden. Dennoch gab es auch dieses Jahr
Meisterschaften, bei denen zahlreiche he-
rausragende sportliche Leistungen erzielt
worden seien.

„Auch Sie gehören zu den Waiblinger
Sportlerinnen und Sportlern, die Titel und
Topplatzierungen erreicht haben“, so der
Oberbürgermeister; dazu hätte er ihnen ger-
ne im Rahmen der traditionellen Sportlereh-
rung im Bürgerzentrum Waiblingen gratu-
liert und sie ausgezeichnet. Doch angesichts
der aktuellen Entwicklung der Pandemie
wäre es nicht zu verantworten gewesen,
dass man, wie vor der Pandemie, zwanglos in
der Gemeinschaft der Sportlerinnen und
Sportler zusammenkommt. Kontaktbe-
schränkung sei jetzt das Gebot der Stunde.

Hesky weiter: „Daher möchte ich Sie auf
diesem Wege sehr herzlich zu Ihrer Leistung
und Ihrem Erfolg beglückwünschen und
übersende Ihnen anbei die Urkunde der
Stadt Waiblingen und die damit verbundene
Auszeichnung. Bitte fühlen Sie sich persön-
lich geehrt.“

Umso mehr bedauerte er, dass die Sport-

Sportliche Höchstleistungen trotz Pandemie
Im zweiten Jahr gratuliert Oberbürgermeister Hesky per Briefpost zu den Erfolgen
„Das gesellschaftliche und damit
auch das sportliche Leben, nicht nur
in unserer Stadt, war leider auch
dieses Jahr von den Auswirkungen
der Corona-Pandemie geprägt“,
schreibt Oberbürgermeister Andre-
as Hesky an die erfolgreichen Sport-
lerinnen und Sportler des Jahres
2021. Wie im zurückliegenden Jahr
wurde dieses Jahr darauf verzichtet,
deren Erfolge in einer öffentlichen
Veranstaltung zu ehren: die Sport-
lerehrung fiel aus.

Urkunden und Anerkennung wurden den
„Leistungsträgern“ ebenso wie im vergange-
nen Jahr per Post zugesandt. Hesky betont in
seinem Schreiben weiter, dass lange Zeit
Training, Spielbetrieb und Wettkämpfe nicht
oder nur mit Einschränkungen möglich ge-
wesen seien. Große Veranstaltungen wie der
traditionelle Waiblinger Stadtlauf, der Waib-
linger Triathlon, der Drachenboot Cup und

Stadtverwaltung
am 7. Januar geschlossen
Nach Heilige Drei Könige
Die Stadtverwaltung Waiblingen ist am Frei-
tag, 7. Januar 2022, nicht geöffnet – sämtliche
Dienststellen, auch die Ortschaftsverwaltun-
gen, sind nicht erreichbar. Damit wird auch ein
Beitrag im Sinne des Klimaschutzes geleistet,
nachdem die Gebäudetechnik direkt nach dem
Feiertag „Heilige Drei Könige“ und vor dem
Wochenende für vier Tage heruntergefahren
wird und somit unter anderem Heizkosten ein-
gespart werden können.

Neuer BÜ fürs RÜB
In der Badstraße
Der Eigenbetrieb Stadtentwässerung baut der-
zeit für das Regenüberlaufbecken (RÜB) in der
Badstraße einen neuen Beckenüberlauf (BÜ)
sowie eine neue Entlastungsleitung in die
Rems. Aufgrund der aktuellen Situation in der
Badstraße muss für die Arbeiten der Kreu-
zungsbereich Badstraße/Rank für den öffentli-
chen Pkw- und Lkw-Verkehr gesperrt werden,
das bedeutet: eine Durchfahrt von der Badstra-
ße in die Straße Rank und umgekehrt ist nicht
möglich (frei lediglich für Baustellen- u. Liefer-
verkehr der Fa. Stihl). Für Fußgänger und Rad-
fahrer wurde ein provisorischer Weg eingerich-
tet, wobei die Radfahrer gebeten werden, abzu-
steigen. Gleichzeitig muss aufgrund der Größe
des Baufeldes die Rad- und Fußgängerbrücke
über die Rems gesperrt werden, da eine gesi-
cherte Wegeführung zur Brücke für die Radfah-
rer und Fußgänger nicht möglich ist. Die Bauar-
beiten sollen Ende März 2022 beendet sein.

Wochenmarkt wird
zweimal vorverlegt
Weihnachten und Silvester
Festessen an den Feiertagen ohne frische Köst-
lichkeiten vom Markt? Nicht in Waiblingen! Der
Wochenmarkt wird sowohl zu Weihnachten als
auch zum Jahreswechsel vorverlegt, und zwar
• vom ersten Weihnachtsfeiertag, 25. Dezem-

ber, auf Heiligabend am Freitag, 24. Dezem-
ber;

• und vom Feiertag Neujahr, 1. Januar, auf Sil-
vester am Freitag, 31. Dezember.

Die Kunden können wie üblich jeweils in der
Zeit von 7 Uhr bis 13 Uhr auf dem Marktplatz
und in den angrenzenden Bereichen einkaufen.
Die Buslinie 208 fährt zu den gewohnten Zeiten
des Samstagsfahrplans.

Große
Strahlkraft
in die Region
„Bunt statt Braun“ bekommt
2022 einen Zuschuss

(dav) Für die langjährige Gegen-
Rechts-Veranstaltungsreihe „Bunt
statt Braun“ wird es im Jahr 2022
einen Zuschuss in Höhe von 15 000
Euro geben. Beantragt hatte ihn
die GRÜNT+Tierschutzpartei zum
Haushalt 2022. Sowohl die Mitglie-
der des Ausschusses für Wirtschaft,
Kultur und Soziales hatten dem in
ihrer Sitzung am Dienstag, 7. De-
zember 2021, ohne Wenn und Aber
zugestimmt, ebenso wie die Stadt-
verwaltung.

Diese betonte in ihrer Stellungnahme zu
dem Haushaltsantrag, dass die Veranstal-
tungswoche ein wichtiger Bestandteil der
soziokulturellen Arbeit des Waiblinger Kul-
turhauses Schwanen mit großer Strahlkraft
in die Region sei. Dank der erfreulichen Ver-
stetigung des Projektes – „Bunt statt
Braun“ wurde in diesem Jahr zum inzwi-
schen 16. Mal veranstaltet – mussten je-
doch manche Projektgelder zurückgefah-
ren werden, wodurch das gesamte Projekt
trotz Unterstützung durch zahlreiche Ko-
operationspartner in Finanzierungsnot ge-
rate. Bis neue Gelder beschafft und weitere
Kooperationspartner gewonnen werden
können, wäre eine Unterstützung in Höhe
von 15 000 Euro hilfreich, um die Reihe rea-
lisieren zu können.

Das Kulturhaus Schwanen stellt, so erläu-
terte Oberbürgermeister Andreas Hesky,
seine Räume, die Technik und Personal zur
Verfügung und beteiligt sich an den Kosten
des dazugehörigen Bandfestivals. Die Pro-
grammpunkte und die Werbung werden
aus Drittmitteln finanziert – im kommen-
den Jahr würden aber kurzfristig Fördermit-
tel von 15 000 Euro nicht mehr zur Verfü-
gung stehen. Mit der „Überbrückung“
durch den Zuschuss könnten der Veranstal-
ter nicht nur die Reihe im Jahr 2022 finan-
zieren, sondern auch neue Projektmittel für
die folgenden Jahre akquirieren.

Gegen Rassismus und für Toleranz
Insbesondere Schülerinnen und Schüler be-
suchen die Workshops, Theatervorstellun-
gen, Filmgespräche und Ausstellungen und
erfahren dabei, hielt die GRÜNT+Tier-
schutzpartei in ihrem Antrag fest, wie man
sich gegen Rassismus und für Toleranz und
Vielfalt positionieren kann. „Bunt statt
Braun“ habe in Waiblingen ein gutes Zu-
hause gefunden, meinte Stadtrat Daniel
Bok von der GRÜNT+Tierschutzpartei; und
auch ALi-Stadträtin Monika Winkler stimm-
te „sehr gern“ zu. CDU/FW-Stadtrat Her-
mann Schöllkopf hielt die Veranstaltungs-
reihe ebenfalls für gut und wollte auch für
den Zuschuss stimmen, machte aber darauf
aufmerksam, dass es häufig so sei, dass ur-
sprüngliche Zuschussgeber sich zurückzö-
gen und die Stadt dann einspringen müsse.
Es dürfe aber nicht alles an ihr hängen blei-
ben; er unterstütze den Antrag daher „mit
der Faust in der Tasche“.

Waiblingen ist weltoffen
Mit Hilfe der Unterstützung sollten die Ver-
anstalter das Jahr 2022 überbrücken, erläu-
terte Hesky, um daraufhin neue Finanzge-
ber auftun zu können. Insgesamt sei es ei-
gentlich bedauerlich, dass „Bunt statt
Braun“ überhaupt noch gebraucht werde –
Waiblingen jedenfalls sei weltoffen.
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Einladung zu öffentlichen Sitzungen
14. Verschiedenes
15. Anfragen
Wegen der derzeitigen Corona-Situation gelten
folgende Regelungen: die Bürgerfragestunde ist
auf eine Höchstzahl von fünf Anfragen und eine
Fragezeit von je maximal drei Minuten begrenzt.
Eine vorherige Anmeldung ist erforderlich. Bür-
gerinnen und Bürger, die in der Sitzung eine Fra-
ge stellen wollen, werden gebeten, sich bis spä-
testens Mittwoch, 15. Dezember, 12 Uhr, per E-
Mail an oberbuergermeister@waiblingen.de
oder telefonisch unter 07151 5001-1000 unter An-
gabe des Namens und des Anliegens zu melden.
Gehen mehr als fünf Anmeldungen ein, werden
die Anmeldungen in der Reihenfolge des Ein-
gangs berücksichtigt.

Am Montag, 20. Dezember 2021, findet um 18 Uhr
im Ghibellinensaal des Bürgerzentrums Waiblin-
geneine öffentliche Sitzung des Gemeinderats
statt.
TAGESORDNUNG
1. Wahl des Ersten Beigeordneten der Stadt

Waiblingen
2. Verschiedenes
3. Anfragen

4. Wirtschaftsplan 2022 Eigenbetrieb Stadt-
entwässerung

5. Energieagentur Rems-Murr gGmbH – Fi-
nanz- und Wirtschaftsplan 2022 – Unbe-
fristete Weiterführung der Energieagen-
tur Rems-Murr gGmbH

6. Überplanmäßige Ausgabe im Haushalt
2021 für Personalkosten

7. Bürgerbeteiligung Söhrenbergweg – Vor-
stellung der Ergebnisse und Dokumenta-
tion

8. Bürgerbeteiligung Schmidener Straße –
Vorstellung der Ergebnisse aus der Bür-
gerbeteiligung

9. Antrag auf Bürgerbeteiligung – Verkehrs-
situation Korber Straße, Am Kätzenbach,
Meisenweg, Nachtigallenweg

10. Kita An der Schillerschule – Anbau einer
weiteren Gruppe an den Bestand – Baube-
schluss

11. WN Süd – Kita mit Wohnen und Sporthalle
– Verglasung, Brandschutzverglasung,
Sanitärarbeiten, Sonnenschutz und Stahl-
bau – Vergabebeschluss

12. Änderung der Satzung über die Erhebung
von Gebühren für öffentliche Leistungen
(Verwaltungsgebührensatzung)

13. Feststellung Jahresabschluss 2015 mit
Prüfungsbericht

WICHTIG FÜR
BESUCHERINNEN UND BESUCHER
Gemäß § 10 Abs. 6 Corona-Verordnung Ba-
den-Württemberg gilt in den Alarmstufen I
und II bei Gremiensitzungen die 3G-Regel für
alle Anwesenden. Der Zutritt zur Sitzung ist
somit nur mit einem Impfnachweis oder Ge-
nesenennachweis oder einem aktuell gülti-
gen Testnachweis (Antigen- oder PCR-Test)
möglich. Bitte halten Sie Ihren Nachweis be-
reit.

Am Donnerstag, 16. Dezember 2021, findet
um 16 Uhr im Ghibellinensaal des Bürger-
zentrums Waiblingen eine öffentliche Sit-
zung des Gemeinderats statt.
TAGESORDNUNG
1. Bürgerfragestunde
2. Bekanntgabe nichtöffentlich gefasster

Beschlüsse
3. Haushaltssatzung 2022 mit Haushalts-

plan einschließlich Finanzplanung bis
2025 und Bürgschaftsübernahmen
a) Beratung und Beschlussfassung über
Anträge von Einwohnern und Abgabe-
pflichtigen
b) Beratung und Entscheidung über die
Haushaltsanträge
c) Verabschiedung des Haushalts

CDU/FW
Mittwochs von 18 Uhr bis 19.30 Uhr: am 22.
Dezember Stadträtin Sabine Häfner, Tel.
563420; am 29. Dezember Stadtrat Frank
Häußermann, Tel. 0172 7302042; am 5. Ja-
nuar Stadtrat Peter Abele, Tel. 23813.
 www.cdu-waiblingen.de
 www.facebook.com/cduwaiblingen
 Instagram:_cduwaiblingen

SPD
Montags: am 20. Dezember von 10 Uhr bis
11 Uhr Stadträtin Christel Unger, Tel.
966851; am 27. Dezember von 10 Uhr bis 11
Uhr Stadtrat Ulrich Scheiner, Tel. 0172
9030954; am 3. Januar von 13 Uhr bis 14 Uhr
Stadträtin Lissy Theurer, Tel. 902527.
 www.spdwaiblingen.de

FW-DFB
Am Samstag, 18. Dezember, von 9 Uhr bis 10
Uhr, Stadtrat Siegfried Bubeck, Tel. 07146
871117, E-Mail bubeck.bittenfeld@email.de.
Am Montag, 27. Dezember, von 18 Uhr bis 19
Uhr Stadtrat Matthias Kuhnle, Tel. 0151
42223121, E-Mail matthias_kuhnle@web.
de. Am Montag, 17. Januar, von 19 Uhr bis 20
Uhr, Stadträtin Silke Hernadi, Tel. 562296,
E-Mail: silke.hernadi@arcor.de.
 www.waiblingen.freiewaehler.de

GRÜNT + Tierschutzpartei
Montags von 8 Uhr bis 20 Uhr Stadtrat Da-
niel Bok, Tel. 0176 34975155, E-Mail: bok.da-
niel@gmx.de. Donnerstags von 8 Uhr bis 20
Uhr Stadträtin Iris Förster, Tel. 18824, E-
Mail: iris.foerster@gmx.de.
 E-Mail: wir@gruent-waiblingen.de
 www.gruent-waiblingen.de

ALi
Montags von 10 Uhr bis 11 Uhr Stadtrat Al-
fonso Fazio, Tel. 0171 9560229; von 14.30
Uhr bis 15.30 Uhr Stadträtin Monika Wink-
ler, Tel. 59915. Dienstags von 10.30 Uhr bis
11.30 Uhr Stadtrat Alfonso Fazio, Tel. 0171
9560229; von 14 Uhr bis 15 Uhr, Stadträtin
Monika Winkler, Tel. 59915. Mittwochs von
16 Uhr bis 17 Uhr Stadträtin Dagmar Metz-
ger, Tel. 15142. Donnerstags von 14 Uhr bis 15
Uhr und freitags von 16 Uhr bis 17 Uhr Stadt-
rat Alfonso Fazio, Tel. 0171 9560229.
 E-Mail: ali-fraktion@web.de
 www.ali-waiblingen.de

FDP
Freitags von 11 Uhr bis 12 Uhr (außer in den
Schulferien) Stadträtin Julia Goll, Tel.
6040922. Dienstags von 10 Uhr bis 11 Uhr
Stadträtin Andrea Rieger, Tel. 565371.
 www.fdp-waiblingen.de

BüBi
Stadtrat David Krammer, Tel. 07146
9396886, E-Mail: davidkrammer@gmx.de.
 www.blbittenfeld.de

Sprechstunden
der Fraktionen

Am Donnerstag, 16. Dezember: Else Läpple
zum 90. Geburtstag. Claus-Jürgen Gnabs
zum 85. Geburtstag. Sofia Moutafidou zum
85. Geburtstag.
Am Freitag, 17. Dezember: Amalia und Ca-
taldo Formaro in Neustadt zur Goldenen
Hochzeit.
Am Samstag, 18. Dezember: Adolf Weber
zum 80. Geburtstag.
Am Mittwoch, 22. Dezember: Irene Mientus
zum 80. Geburtstag. Margot Lindenmeier
in Neustadt zum 80. Geburtstag. Elisabeth
und Herbert Haag zur Diamantenen Hoch-
zeit. Helga und Horst Krebs in Hohenacker
zur Diamantenen Hochzeit. Ursula und
Ernst Golub zur Goldenen Hochzeit.

Die Stadt gratuliert
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Informationen
übers neue Schuljahr
Berufliches Schulzentrum
Das Berufliche Schulzentrum Waiblingen bie-
tet im Januar Informationsveranstaltungen
zum neuen Schuljahr 2022/23 in der Steinbeis-
straße 4 an. Es gelten die dann aktuellen Coro-
na-Regeln.

Beginn ist am Mittwoch, 19. Januar, um 18.30
Uhr, in der Mensa des Zentrums mit der Vor-
stellung der „Ausbildungsvorbereitung dual“
(AVdual) und der zweijährigen Berufsfachschu-
le. Diese Schularten werden von der Maria-Me-
rian-Schule, der Gewerblichen und der Kauf-
männischen Schule angeboten.

Das Berufskolleg (BK) präsentiert sich am
Donnerstag, 20. Januar, ebenfalls in der Mensa:
für das BK an der Gewerblichen Schule beginnt
die Veranstaltung um 17 Uhr, an der Maria-Me-
rian-Schule um 18 Uhr und an der Kaufmänni-
schen Schule um 19 Uhr.

Die Beruflichen Gymnasien informieren über
ihre Voraussetzungen und Inhalte am Freitag,
21. Januar, in der Turnhalle. Das Technische
Gymnasium startet um 16 Uhr; das Ernährungs-
und Gesundheitswissenschaftliche Gymnasi-
um um 17 Uhr und das Wirtschaftsgymnasium
um 18 Uhr.

Die Websites der Schulen enthalten nähere
Informationen zu den einzelnen Schularten:
www.ks-wn.de, www.gswn.de, www.maria-
merian-schule.de und ggf. aktuelle pandemie-
bedingte Änderungen. Abfallentsorgung

an den Feiertagen
Öffnungszeiten
Die Deponien, Recyclinghöfe, Häcksel-
plätze und Problemmüllsammelstellen
im Rems-Murr-Kreis sind rund um die
bevorstehenden Feiertage regulär ge-
öffnet. Geschlossen bleiben sie lediglich
an Heiligabend und Silvester sowie an
den gesetzlichen Feiertagen. Eine Son-
deröffnung bietet die AWRM am Don-
nerstag, 30. Dezember 2021, auf dem
Recyclinghof in Waiblingen: dort kön-
nen von 13 Uhr bis 18 Uhr Wertstoffe an-
geliefert werden.

Nicht möglich ist die Anlieferung von
größeren Mengen Erde auf der Erdde-
ponie in Backnang-Steinbach. Diese
bleibt im Zeitraum vom 24. Dezember
bis einschließlich 9. Januar geschlossen.

Wer zwischen den Jahren Abfall oder
Wertstoffe loswerden möchte, sollte
bei Nutzung der AWRM-Einrichtungen
mit Wartezeiten rechnen. Erfahrungs-
gemäß sind gerade die Deponien und
Recyclinghöfe in dieser Zeit stark fre-
quentiert. Wer die Möglichkeit hat, ver-
schiebt den Besuch der Annahmestellen
am besten auf einen späteren Zeit-
punkt. An allen Einrichtungen sind die
zurzeit geltenden Abstands- und Hygie-
nevorschriften zu beachten. Ebenso gilt
nach wie vor die Pflicht zum Tragen ei-
nes Mund-Nasen-Schutzes.

Terminverschiebungen
In den Feiertagswochen stehen meis-
tens weniger Abfuhrtage für die Leerun-
gen der Tonnen und Container zur Ver-
fügung. Aus diesem Grund kann es vor-
kommen, dass Abfuhren nicht am ge-
wohnten Wochentag stattfinden. Diese
Verschiebungen sind im jeweiligen Ab-
fuhrkalender bereits berücksichtigt und
mit einem roten Ausrufezeichen ge-
kennzeichnet. Auch auf der AWRM-In-
ternetseite oder der Abfall-App der
AWRM können die Entsorgungstermine
stets aktuell abgerufen werden. Zur
Verbesserung der Logistik wurden in ei-
nigen Abfuhrgebieten die Abfuhrtage
für die Leerung der Papiertonnen gene-
rell angepasst. Daher sollte gerade im
Januar der Entsorgungskalender etwas
gründlicher angeschaut werden.

Fragen? Die Abfallberatung steht un-
ter 07151 501-9535 zur Verfügung.

Keine kompostierbaren
Kunststoffbeutel in
den Bioabfall werfen!
Vom kommenden Jahr an wird die Verwen-
dung von im Handel als „kompostierbare
Kunststoffbeutel“ erhältlichen Bioabfall-Tüten
in der Braunen Tonne untersagt. „Bioabfall darf
nicht in Kunststoffbeuteln oder -folien, selbst
wenn diese als biologisch abbaubar deklariert
sind, in den Bioabfallbehälter eingefüllt wer-
den“, heißt es in der überarbeiteten Abfallwirt-
schaftssatzung für den Rems-Murr-Kreis.

Um als „biologisch abbaubar“ zertifiziert zu
werden, müssen kompostierbare Kunststoff-
beutel innerhalb von zwölf Wochen zu mindes-
tens 90 Prozent in Teile von maximal zwei Mil-
limetern zerfallen. Die Verweilzeit der Bioabfäl-
le in der AWRM eigenen Biovergärungsanlage
in Backnang-Neuschöntal fällt mit rund fünf
Wochen jedoch deutlich kürzer aus. Daher
müssen die nicht abgebauten Kunststofffrag-
mente aufwendig aus dem Kompost aussor-
tiert werden, was gerade bei kleinteiligen Parti-
keln verfahrensbedingt kaum möglich ist.

Hinzu kommt, dass große Teile der kompos-
tierbaren Beutel bereits bei der Vorsortierung
des Bioabfalls gemeinsam mit den herkömmli-
chen Plastiktüten abgesondert werden, die sich
leider viel zu häufig in der Biotonne wiederfin-
den. Die kompostierbaren Beutel müssen an-
schließend kostenintensiv in der Müllverbren-
nung entsorgt werden.

Eine gute Wahl sind Papiertüten, in denen
Küchenabfälle ebenso gut gesammelt werden
können. Der entscheidende Vorteil der Papier-
tüten: sie lassen sich problemlos kompostieren.
Eine günstigere Alternative ist Zeitungspapier,
in das sich vor allem die feuchten Küchenabfäl-
le gut einwickeln lassen. Einen positiven Ne-
beneffekt haben Papiertüten und Zeitungspa-
pier darüber hinaus. Sie verringern im Winter
das Risiko, dass der Inhalt an der Biotonne bei
Frost anhaftet. Foto: AdobeStock

Entsorgungskalender 2022
sind auf dem Weg
Gebührenmarken bald erhältlich
Die Abfallwirtschaft Rems-Murr lässt derzeit
die neuen Entsorgungskalender für das Jahr
2022 verteilen. Zusätzlich erhalten die Bürge-
rinnen und Bürger des Rems-Murr-Kreises eine
aktuelle Verkaufsstellenübersicht sowie die
beiden Anforderungskarten für eine gebühren-
freie Abholung von Metallschrott und Elektro-
altgeräten.

Informationen zu aktuellen Gebühren, Öff-
nungszeiten oder Entsorgungsmöglichkeiten
sind auf der AWRM-Internetseite veröffent-
licht. Das Gebühreninformationsheft AWRM
Kompakt 2022 liegt in den Rathäusern und Ver-
kaufsstellen im Rems-Murr-Kreis zur Mitnah-
me aus. Auch der detaillierte Abfallwegweiser
liegt dort parat.
Die neuen Gebührenmarken sind von 22. De-
zember an bei den Verkaufsstellen im Kreis für
das Jahr 2022 erhältlich. Die Waiblingerinnen
und Waiblinger müssen beachten, dass es kurz-
fristig zu einer Änderung der bisher bekannten
Verkaufsstelle Villinger-Zeller in der Langen
Straße 24 gekommen ist: dort werden keine
Müllmarken mehr verkauft.

Die Marken müssen von 24. Januar 2022 an
auf den Tonnen kleben.

Fragen oder Nachbestellungen nimmt die
Abfallberatung der AWRM unter Telefon
07151 501-9535 oder per Mail an info@awrm.de
entgegen.

2022, und ist jeweils gültig von Samstag 0 Uhr
bis zum darauffolgenden Sonntag um 2 Uhr.

Außer dem Angebot in Waiblingen gibt es im
Advent auch eine VVS-weite Aktion:
• an den Adventswochenenden im Dezember
gelten alle EinzelTagesTickets als GruppenTa-
gesTicket – auch die StadtTickets, die es mitt-
lerweile in etwa 50 Kommunen im Verbundge-
biet gibt;
• in den Weihnachtsferien dürfen alle Abon-
nenten (inkl. Scool-Abo und Ausbildungs-Abo)
und Fahrgäste mit JahresTickets eine weitere
Person kostenfrei im Geltungsbereich ihres Ti-
ckets mitnehmen.

Fahrgäste finden ihren individuellen Fahr-
plan in der VVS-Fahrplanauskunft über die
VVS-Homepage unter vvs.de oder in der App
„VVS mobil“.

Freie Fahrt mit Bus und Bahn
An Adventssamstagen im gesamten Waiblinger Stadtgebiet
Die Waiblingerinnen und Waiblinger
können an den Adventssamstagen
kostenfrei mit Bus und Bahn unter-
wegs sein. Die Regelung gilt für alle
Buslinien im Stadtgebiet und in den
Ortschaften. Auch in der S-Bahn brau-
chen Fahrgäste zwischen Waiblingen
und Neustadt-Hohenacker kein Ti-
cket.

Das kostenfreie Angebot ist für alle gedacht,
die ihre Weihnachtseinkäufe umweltschonend
und kostengünstig mit Bus und Bahn erledigen
wollen, aber kein VVS-Abo haben. Die kostenlo-
se Fahrt gilt nicht nur an den Adventssamsta-
gen, sondern zusätzlich am Samstag, 8. Januar

Bodenrichtwerte ermittelt
Der Gemeinsame Gutachterausschuss Waiblin-
gen/Korb hat am 26. August 2021 neue Boden-
richtwerte und Liegenschaftszinssätze ermit-
telt und beschlossen. Als Grundlage dienten
dafür 1 425 Kaufverträge aus Waiblingen und
337 Kaufverträge aus Korb aus den Jahren 2019
und 2020, die bei der Geschäftsstelle des Ge-
meinsamen Gutachterausschusses eingegan-
gen waren. In der Bodenrichtwertkarte 2020
sind die neuen Werte sowie die Abgrenzung
der einzelnen Richtwertzonen dargestellt.

Die Bodenrichtwertkarte 2020 steht auf der
Homepage der Stadt Waiblingen als Download
zur Verfügung (www.waiblingen.de) und ist
zudem in allen Rathäusern gebührenfrei in ei-
ner Broschüre erhältlich. Auskünfte zu den Bo-
denrichtwerten gibt die Geschäftsstelle des Ge-
meinsamen Gutachterausschusses Waiblin-
gen/Korb im Rathaus Waiblingen, Telefon
07151 5001-1201, -1202, -1203; E-Mail an gutach-
terausschuss@waiblingen.de.

schen und deren Angehörige zur Gestaltung
der Wohnumgebung kann helfen, die eigenen
vier Wände sicher zu gestalten und länger im
häuslichen Umfeld leben zu können. Kontakt:
Holger Sköries, Seniorenreferent der Stadt
Waiblingen und Geschäftsstelle Seniorenrat,
Telefon 5001-2340.

 Seniorenrat im Internet: www.waiblin-
gen.de/stadtseniorenrat oder www.waiblin-
gen.de/ssr. E-Mail: stadtseniorenrat@waiblin-
gen.de.

Informationen und Beratung
Stadtseniorenrat Waiblingen
Haben Sie Fragen, Anregungen, Ideen oder be-
reitet Ihnen irgendetwas Sorgen? Dann wen-
den Sie sich an Ihren Stadtseniorenrat Waiblin-
gen! Im Monat Januar ist für Sie Rüdiger Deike
am Telefon unter der Nummer 28180. Die An-
sprechpartner wechseln jeden Monat. Bis die-
ses neue Angebot gilt, kann man die Mitglieder
des Seniorenrats weiterhin unter der Telefon-
nummer 01575 5381929 erreichen.

Wohnberatung für Ältere
Eine kostenlose Wohnberatung für ältere Men-

Rosa Brunner verstorben
Rosa Brunner ist am Sonntag, 5. Dezember 2021
im Alter von 98 Jahren verstorben. Oberbürger-
meister Andreas Hesky betont in seinem Kon-
dolenzschreiben an die Angehörigen, dass sie
eine geschätzte und beliebte Mitarbeiterin ge-
wesen sei. Rosa Brunner war von 1965 bis zu ih-
rem Ruhestand 1984 bei der Ortschaftsverwal-
tung Neustadt als Reinigungskraft beschäftigt.

Personalien

Neue E-Mail-Adresse
Fundamt@waiblingen.de
Wer etwas findet oder verloren hat, ist im
Fundamt des Bürgerbüros im Waiblinger Rat-
haus an der richtigen Stelle. Das Bürgerbüro im
Eingangsbereich des Rathauses in der Kurzen
Straße 33 ist unter der Telefonnummer 07151
5001-2577 zu erreichen oder per E-Mail an fund-
amt@waiblingen.de. Unter www.waiblin-
gen.de/fundsachen kann Verlorengegangenes
auf der städtischen Homepage gesucht wer-
den. Die Eigentümer dieser Gegenstände kön-
nen sich beim Bürger-büro melden. Öffnungs-
zeiten: nur nach terminlicher Vereinbarung.
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„Ratströpfle“ wird nach und nach Bio-Wein
im jeweiligen Haushalt festgehalten werden.
Der Einsatz von Pestiziden schädige Insekten
und Pflanzen und trage wesentlich zur Redu-
zierung der Artenvielfalt bei, auch die Schädi-
gung des Menschen sei in Studien nachgewie-
sen, hatten die Antragsteller betont und auf
den erfolgreichen Bio-Weinanbau im Remstal
verwiesen. Auch im Zusammenhang mit der
von der Stadt angestrebten Klimaneutralität
sei dieser anzustreben.

Dass die Stadt auf den Haushaltsantrag posi-
tiv reagiere, da das Thema ohnehin schon auf
der „Zu erledigen“-Liste steht, habe Marie-Lui-
se Kruse-Zierer und Willi Zierer gefreut, konnte
Oberbürgermeister Andreas Hesky in der Sit-
zung des Ausschusses für Wirtschaft, Kultur
und Sport am Dienstag, 7. Dezember 2021, be-
richten.

FW-DFB-Stadtrat Volker Escher, selbst Land-
wirt, sagte, er freue sich auf die Bio-Ausrich-
tung des „Ratströpfles“ und auch ALi-Stadträ-
tin Monika Winkler zeigte sich sehr zufrieden
mit den Plänen der Stadt.

Unsere Collage entstand nach der Weinlese
2018. Foto: Archiv Öffentlichkeitsarbeit

(dav) Das städtische „Ratströpfle“, das nur zu
besonderen Anlässen wie dem Bürgertreff aus-
geschenkt wird oder Jubilare erhalten, wird
vom neuen Jahr an nach biologischen Kriterien
im Weinberg bearbeitet und auch ausgebaut.

Diesen Bürgerantrag zum Haushalt 2022 von
Marie-Luise Kruse-Zierer und Willi Zierer hat
die Stadtverwaltung gern unterstützt – allein
schon deshalb, weil der Stadt eine umweltscho-
nende Bewirtschaftung der städtischen Wein-
berge seit langem ein Anliegen ist.

Deshalb war auch schon vor diesem Antrag
damit begonnen worden, sich auf den Bio-An-
bau umzustellen. Das freilich geht nicht von ei-
nem aufs andere Jahr, eine Bio-Zertifizierung
ist ein längerer Prozess von mindestens drei
Jahren. Dabei ist nicht nur die Bewirtschaftung
des Wengerts allein im Fokus, sondern auch der
Ausbau. Der erste Schritt ist bereits mit dem be-
wirtschaftenden Wengerter besprochen: vom
kommenden Jahr an werden in den städtischen
Weinbergen keine Pestizide mehr eingesetzt.
Für die Umstellung des „Ratströpfles“ auf „Bio“
werden Mehrausgaben notwendig, die künftig

werden würde, daran hatte weder Reuter noch
seine Stellvertreterin Peggy Dieterich gedacht.
Aber auch sie bekamen Lieferengpässe zu spü-
ren. Im Oktober war das Holz bestellt, aber erst
kürzlich tatsächlich geliefert worden.

Ein Hinweis auf der Wand sagt, dass sie frei-
gegeben ist zum Besprühen. Eigentlich war ein
zweitägiger Workshop als Weihnachtsaktion
mit Lars, einem Profi aus Stuttgart, geplant ge-
wesen. Aus Sicherheitsgründen wurde dieser
wegen Corona aufs nächste Frühjahr verscho-
ben. Auch will Reuter eine Information in der
Szene streuen. Er geht aber davon aus, dass sich
die neue Wand in der Szene rasch herumspre-
chen wird und erste Kunstwerke nicht lange
auf sich warten lassen werden. Es wurde be-
wusst auf Langlebigkeit des Materials geach-
tet. Zwischen den Kanthölzern, deren Schraub-
fundamente anderthalb Meter tief ins Erdreich
eingelassen wurden, wurden Verstrebungen
angebracht, auf die Siebdruckplatten montiert
wurden.

Auf die Frage, wie groß die Sprayerszene in
Waiblingen sei, ging Reuter von etwa 20 Perso-
nen aus. Allgemein sei sie aber sehr sprunghaft,
da, wo sich eine neue Fläche anbiete, dahin ver-
lagere sich auch die Gruppe, die mal größer
oder kleiner sei.

Respekt ist das Zauberwort in der Szene. Mo-
tive werden nicht übersprüht, außer die Wand
ist voll.

Etwa 7 000 Euro kostet die Graffitiwall, die
zu einem guten Teil mit dem Budget des Ju-
gendgemeinderats finanziert wird; die Abtei-
lung Kinder- und Jugendförderung gibt etwas
dazu und auch die Abteilung Grünflächen und
Friedhöfe übernimmt einen Teil.

Graffitiwall beim Skatepool steht
Jugendgemeinderat baut mit fachmännischer Unterstützung
(red) Waiblingens Sprayerszene hat
wieder eine legale Möglichkeit, sich
künstlerisch zu verwirklichen. Vertre-
ter des Jugendgemeinderats haben
am Freitag, 10. Dezember 2021, eine 14
Meter lange Graffitiwall am Rand des
Skatepools in der Talaue mit fach-
männischer Unterstützung aufge-
baut.

Die jungen Leute waren am Freitag nach Schule
und Uni zusammengekommen, um das ganz
eigene Projekt des Jugendgemeinderats umzu-
setzen. Die Witterung war zwar etwas unge-
mütlich, doch gemeinsam haben sie angepackt
und jetzt steht sie, die neue Wand, welche die
aus dem Jahr 2014 ersetzt; diese musste zu-
gunsten der neuen Skateanlage abgebaut wer-
den. Im Zusammenhang mit der Remstal Gar-
tenschau 2019 war der Skatepark neu angelegt
worden.

Zwei Standorte standen für die Graffitiwall
zur Auswahl: vor dem Wohnmobilstellplatz
oder entlang dem Weg, wo sie jetzt steht. Der
Standort oberhalb des Fußwegs hat den Vor-
teil, dass die Wand von zwei Seiten „bearbei-
tet“ werden kann. „Und die Wahrnehmbarkeit
für die Fußgänger ist besser“, betonte Karl-
Hennig Reuter, Leiter der städtischen Abteilung
Kinder- und Jugendförderung, wo auch die Ge-
schäftsstelle des Jugendgemeinderats angesie-
delt ist. Anteil haben Passanten und Spazier-
gänger schon beim Aufbau vergangene Woche
genommen. Sie wollten wissen, was denn da
gebaut werde.

Dass die Wand bei Schneetreiben aufgestellt

Aussehen des Logos und der Icons. Aus diesem
Ideenpool durften die Kinder ihre Favoriten he-
raussuchen.

Das Endergebnis haben die Kinder am Nach-
mittag des 3. Dezembers auf dem Aktivspiel-
platz unter Einhaltung der Corona-Regelungen
mit einer kleinen Einweihungsparty vorge-
stellt. Anschließend haben die Mädchen und
Buben gemeinsam mit den Mitarbeitenden des
Aki einen Schilderbaum aufgestellt, der extra in
Zusammenarbeit mit den Kindern angefertigt
worden war. Dabei wurde fleißig gesägt und
die einzelnen Schilder wurden gemeinsam be-
malt. Bei der Feier schließlich haben die Kinder
die fertigen Schilder mit dem Akkuschrauber
am Masten befestigt, ein Loch auf dem Gelän-
de des AKi gegraben und den Schilderbaum mit
viel Muskelkraft aufgestellt.

Außerdem wurden an dem Tag Buttons und
coole Türschilder mit dem neuen Aki-Logo ge-
bastelt. Wer am Glücksrad gedreht hat, und die
Fragen zu den neuen Icons beantworten konn-
te, konnte einen kleinen Preis gewinnen. Zur
Stärkung gab es frisches Popcorn aus der Pop-
cornmaschine und Kinderpunsch zu naschen.

Neue Zeiten – neues Logo
Aktivspielplatz mit buntem Schilderbaum
Der Aktivspielplatz der städtischen
Kinder- und Jugendförderung hat sich
in Pandemie-Zeiten verändert: vieles
wurde auf digitalem Weg angeboten,
vieles wurde erneuert. Und nun ist
auch noch das altbekannte Logo durch
ein zeitgemäßes ersetzt worden.

Von der Gründung eines Aki-YouTube-Kanals,
auf dem in regelmäßigen Abständen eigens
produzierte Koch-, Back- und Bastelvideos
hochgeladen werden, über das Angebot von
Online-Spielen bis hin zur Ausgabe von kosten-
losen Back- und Kochboxen – die Kids hatten
und haben zahlreiche Möglichkeiten, sich in ih-
rer Freizeit zu beschäftigen. All die Neuerungen
motivierten das Team des Aktivspielplatzes,
das alte Logo durch ein modernes mit hohem
Wiedererkennungswert zu ersetzen.

Ideen und Vorschläge wurden im Sinne der
Identifikation und Partizipation regelmäßig
mit den Kindern des Aktivspielplatzes bespro-
chen. So entstanden mehrere Vorschläge zum

Dank dem neuen Schilderbaum auf dem Aktivspielplatz in der Giselastraße weiß jetzt jedes Kind,
wo es lang geht. Foto: Abteilung Kinder- und Jugendförderung

Die Temperaturen waren etwas ungemütlich;
doch die jungen Leute gaben ihr Bestes. Liefer-
probleme beim Holz hatten den Aufbau verzö-
gert. Foto: Redmann

Die Szene hat in Waiblingen wieder eine ganz legale Graffitiwall. Vertreter des Jugendgemeinde-
rats haben die 14 Meter lange Wand am Freitag, 10. Dezember, mit Unterstützung am Rand des
Skatepools in der Talaue aufgestellt. Foto: Dieterich

zember verschieben wird – ausgegangen war
die Stadt von einer Auslieferung Ende Novem-
ber.

Inzwischen sind also die ersten Grundschu-
len ausgestattet und es ist geplant, dass alle
Schulklassen bis zur Klasse 6 zum Schulstart im
neuen Jahr ebenfalls versorgt sind.

Die Stadt Waiblingen investiert in die Raum-
luft-Filtergeräte einschließlich Wartung für
drei Jahre 1,8 Millionen Euro – 740 000 Euro
werden ihr vom Land ersetzt.

treuungen und der Kindertageseinrichtungen
zugestimmt; damit sollten die bestehenden
Hygienekonzepte ergänzt und der Schutz der
Kinder verbessert werden. Der Auftrag wurde
nach einem europaweiten Ausschreibungs-
und Vergabeverfahrens erteilt.

Aufgrund von Verzögerungen im Produkti-
onsablauf und Engpässen in der Logistik mel-
dete die Heilbronner Firma Qwair kurzfristig,
dass sich die Auslieferung und Inbetriebnahme
der Raumluft-Filtergeräte weiter in den De-

Raumluft-Filtergeräte für Schulen nach den Ferien
Kindertageseinrichtungen und Ganztagsbetreuungen folgen

(dav) Die Auslieferung der mobilen
Raumluft-Filtergeräte an Waiblinger
Schulen hat begonnen. Wie Erste Bür-
germeisterin Christiane Dürr am Mitt-
woch, 8. Dezember 2021, in der Sit-
zung des Ausschusses für Bildung, So-
ziales und Verwaltung auf Anfrage
von Stadträtin Lissy Theurer mitteilte,
seien nach den Weihnachtsferien alle
Schulen ausgestattet.

An kommenden Tag sollte das „Rollout“ gemäß
einem Auslieferungsplan beginnen, sagte Bür-
germeisterin Dürr. Geräte wurden zunächst in
der Schillerschule Bittenfeld, dann in der
Grundschule Beinstein und in der Comenius-
schule aufgestellt. Es folgten die Lindenschule,
die Rinnenäckerschule und die Wolfgang-Za-
cher-Schule. Grundschulen sollten Priorität ha-
ben; die weiteren Schulen können anschlie-
ßend die Geräte in Betrieb nehmen, so dass
nach den Ferien jede mit Raumluft-Filtergerä-
ten für die Klassenzimmer der Schulklassen 1
bis 6 versorgt sein wird.

Anschließend werden ein Teil der Ganztags-
betreuungen und Kindertageseinrichtungen
entsprechend bedarfsgerecht versorgt; Start
soll am 10. Januar sein.

Hygieneschutz ergänzt –
Schutz der Kinder verbessert
In der Sitzung des Gemeinderats am 21. Okto-
ber 2021 hatte das Gremium der Ausstattung
von Unterrichtsräumen bis Klasse 6 an Schulen
sowie der Betreuungsräume in Ganztagesbe-

Wahlbenachrichtigung kommt
Ende Dezember

stattfindende Oberbürgermeisterwahl be-
antragen. Falls gewünscht, können Wahl-
berechtigte auch direkt vor Ort wählen. Für
die Aushändigung eines Wahlscheins mit
Briefwahlunterlagen sind die Wahlbenach-
richtigung sowie der Personalausweis mit-
zubringen. Die Online-Beantragung von
Briefwahlunterlagen ist ab Ende Dezember
2021 möglich. Beantragte Briefwahlunter-
lagen können aber erst ab Mitte Januar
2022 versendet werden.

Haben Sie Fragen?
Abteilung Statistiken und Wahlen
Schmidener Straße 2
07151 5001-2860 oder -2589

OB-Wahl am 6. Februar 2022
Die Oberbürgermeisterwahl in Waiblingen
findet am Sonntag, 6. Februar 2022, statt.
Der Termin für eine eventuell notwendige
Neuwahl ist für Sonntag, 20. Februar 2022,
vorgesehen. Ende Dezember 2021 werden
alle Wahlberechtigten benachrichtigt, dass
sie in das Wählerverzeichnis für die Ober-
bürgermeisterwahl eingetragen sind. Die
Wahlbenachrichtigungen müssen bis spä-
testens 16. Januar 2022 zugestellt sein.

Briefwahlunterlagen
Voraussichtlich von Mitte Januar 2022 an
können Wahlberechtigte persönlich Brief-
wahlunterlagen für die am 6. Februar 2022
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Bild des Monats
Die österreichische Künstlerin Maria Lassnig ist
bekannt für ihre „Körperbewusstseins-Male-
rei“. Dabei steht die malerische Umsetzung von
Körperempfindungen im Zentrum, nicht die
naturalistische Darstellung von menschlichen
Körpern. Sie widmet sich Emotionen wie Angst,
thematisiert den eigenen Alterungsprozess
und macht auf Mutterschaft und weibliche Se-
xualität aufmerksam.

Das Aquarell, das in der aktuellen Ausstel-
lung „ICH. Zwischen Abbild und Neuerfindung“
zu sehen ist, zeigt die nackte Künstlerin mit
nach vorne gebeugtem Körper und zum Schrei
aufgerissenem Mund. Aus dem Nichts scheinen
zwei Hände zu kommen, die der Porträtierten
die Augen verdecken und ihren Kopf nach hin-
ten ziehen. Der Oberkörper ist ohne Arme dar-
gestellt. Starke Empfindungen der Hilflosigkeit
und der Überraschung sind in diesem Porträt zu
erkennen und nachzuempfinden.

Maria Lassnig, Ohne Titel (Schreiende), 1981,
Bleistift und Aquarell auf Papier, Maria Lassnig
Stiftung, ©Maria Lassnig Stiftung/VG Bild-
Kunst, Bonn 2021. Foto: Roland Krauss

barung angeboten.
0 Öffentliche Führungen: sonn- und feiertags
um 11.30 Uhr und um 15 Uhr; Dauer 45 Minuten.
Gebühr: 2 €, Kinder, Schüler und Studenten frei.
o Kunst und knackig: 15 Minuten donnerstags
in der Mittagspause um 12.30 Uhr, es werden
jeweils zwei Werke betrachtet am 13. Januar;
mit Anmeldung, der Eintritt berechtigt zur Teil-
nahme.
0 After-Work-Führungen: 1. und 3. Donnerstag
im Monat um 18 Uhr; Dauer 45 Minuten. Ge-
bühr: 2 €, Kinder, Schüler und Studenten frei.
o Führungen für Familien mit Kindern im Alter
von sechs Jahren bis zwölf Jahre sonntags um
16 Uhr am 9. Januar. Dauer: 45 Minuten, gebüh-
renfrei.
o Kuratorinnenführung: donnerstags um 18
Uhr am 13. Januar. Dauer: 60 Minuten, Gebühr:
zwei Euro (Kinder, Schüler, Studierende frei).
0 „Kunstgenuss zur Kaffeezeit“ am Donners-
tag, 13. Januar, um 14.30 Uhr. Teilnehmer wer-
den durch die Schau geführt und tauschen sich
im Anschluss im Restaurant „Die Vorratskam-
mer“ aus. Dauer: zwei Stunden, Gebühr 15 Euro
zuzüglich Eintritt, für maximal acht Teilneh-
mende; mit Anmeldung.
o Führungen für Schulen und Kindergärten: 45
€, Waiblinger Einrichtungen gebührenfrei.
0 Barrierefreie Führung: für Besucher mit be-
sonderen Bedürfnissen – bei Lernschwäche,
Sehbehinderung, bei geistiger Behinderung
oder bei Demenz stehen speziell konzipierte
Angebote zur Verfügung; auch die Kunstschule
hält entsprechende Workshops bereit. Kunst-
schule und Galerie sind außerdem barrierefrei
zugänglich. Individuelle Angebote können er-
stellt werden. Ein Angebot mit Unterstützung
der „Freunde der Galerie Stihl Waiblingen“.
o Kindergeburtstag in der Galerie Stihl Waib-
lingen: mit maximal zehn Personen; eine span-
nende Führung für Kinder mit anschließendem
Workshop, 90 Minuten 105 €, 135 Minuten 160
€; Verpflegung kann mitgebracht werden. Mit
Anmeldung.

Dazu im Haus der Stadtgeschichte:
„DU. Im Spiegel unserer Beziehungen“
Eine Ausstellung mit Zeugnissen des menschli-
chen Miteinanders aus der stadteigenen
Sammlung unter dem Titel „DU. Im Spiegel un-
serer Beziehungen“ ist bis 24. April 2022 im
Haus der Stadtgeschichte zu sehen.

Kontakt und Öffnungszeiten
Weingärtner Vorstadt 12, 71332 Waiblingen,
Info-Telefon 07151 5001-1686, E-Mail: gale-
rie@waiblingen.de, Internet www.galerie-
stihl-waiblingen.de, facebook: facebook.com/
GalerieStihlWaiblingen.

Öffnungszeiten: dienstags bis sonntags von
11 Uhr bis 18 Uhr und donnerstags bis 20 Uhr.
Die Zeiten gelten auch am 26. Dezember und
am 6. Januar, jedoch ist das Haus am 24., 25.
und 31. Dezember sowie am 1. Januar geschlos-
sen.
In der Alarmstufe gilt 2G.

setzung mit dem Ich, bis hin zur völligen Neuer-
schaffung.

Kunstvermittlung
In der Kunstschule Unteres Remstal, Weingärt-
ner Vorstadt 14. Anmeldung unter Telefon
5001-1701, E-Mail an kunstvermittlung@waib-
lingen.de.

Begleitprogramm
Yoga im Ausstellungsraum abgesagt
Aufgrund der beschlossenen Schutzmaßnah-
men zur Eindämmung des aktuellen Infekti-
onsgeschehens entfällt das im Rahmen des Be-
gleitprogramms geplante Yoga-Angebot in der
Galerie Stihl Waiblingen. Sämtliche Termine
müssen abgesagt werden, auch die im neuen
Jahr.

Eintritt in die Galerie
Eintrittspreise: Erwachsene 6 €; ermäßigt 4 €
(Studenten, Rentner, Schwerbehinderte, Stadt-
pass-Inhaber, Teilnehmer an Gruppenführun-
gen). Kinder/Jugendliche bis 16 Jahre und Schü-
ler frei. Freier Eintritt: freitags von 14 Uhr bis 18
Uhr. – Mitglieder des Fördervereins, des ICOM,
des Deutschen Museumsbunds und des VdK
sowie Inhaber des „Museums-PASS-Musées“,
der StuttCard und BVGD-Gästeführer frei.

Führungen
Analog: Info und Anmeldung unter Tel. 5001-
1701, kunstvermittlung@waiblingen.de. – An
sämtlichen Führungen können maximal 20
Personen teilnehmen.
o Individuelle Führungen werden nach Verein-

den zur Interaktion auffordert. Gezeigt werden
insgesamt 100 Werke von regional und interna-
tional agierenden Künstlerinnen und Künst-
lern. Die Bandbreite der Techniken reicht dabei
von der Zeichnung über den Holzschnitt und
der Fotografie bis hin zur Videoarbeit.

Als fester Bestandteil der Kunstgeschichte
zieht sich das Selbstbildnis durch die vergange-
nen Jahrhunderte. Die neue Ausstellung zeigt
eine repräsentative Auswahl an Werken von
1900 bis heute und macht deutlich, auf welch’
unterschiedliche Weise sich Künstlerinnen und
Künstler mit der eigenen Person auseinander-
setzen. Im heutigen Zeitalter der Selfies und ei-
ner Flut an technischen Möglichkeiten scheint
das Selbstbildnis allgegenwärtig. Im Rückblick
kristallisieren sich die Besonderheiten und
Grenzen zur künstlerischen Auseinanderset-
zung mit dem Ich jedoch umso deutlicher he-
raus.

Wurde zu Beginn des 20. Jahrhunderts das
Äußere häufig eindrucksvoll in Szene gesetzt
oder für Studien der Gesichtszüge genutzt –
war man selbst doch das günstigste Modell
und stets verfügbar – begann schon bald da-
rauf ein Darstellungswandel, der unter ande-
rem durch psychologische Erkenntnisse und
nicht zuletzt durch das Aufkommen der Foto-
grafie begünstigt wurde: Introspektion ge-
wann an Bedeutung, der Blick der Künstler –
und nun auch zunehmend Künstlerinnen –
richtete sich nach innen und spiegelte dabei
persönliche Interessen wie auch gesellschaftli-
che Zustände wider. Zu einer idealisierten
Selbstdarstellung trat vermehrt die Selbstbe-
fragung und somit auch kritische Auseinander-

Das Ich in der Ausstellung: Zwischen Abbild und Neuerfindung
Galerie Stihl Waiblingen
Die Galerie Stihl Waiblingen zeigt die
Ausstellung „ICH. Zwischen Abbild
und Neuerfindung“ noch bis 16. Janu-
ar 2022. Für einen Ausstellungsbesuch
ist derzeit der Nachweis über eine
vollständige Impfung oder Genesung
nötig. Impfnachweise sind in digital
auslesbarer Form vorzulegen. Ein
amtliches Ausweisdokument ist eben-
falls erforderlich. Für die Teilnahme an
öffentlichen Führungen gilt derzeit
die 2Gplus-Regelung. Hier ist zusätz-
lich der Nachweis über einen negati-
ven Test (Schnelltest nicht älter als
24h, PCR-Test nicht älter als 48h) nö-
tig. Im gesamten Gebäude besteht die
Pflicht zum Tragen einer medizini-
schen Mund-Nase-Bedeckung.

Zum Inhalt
Der umfangreiche grafische Bestand der Lübe-
cker Sammlung Rüxleben bildet den Grund-
stock der Schau und schließt die Werke nam-
hafter Künstler wie Max Liebermann, Marc
Chagall und Jörg Immendorf ein. Die Auswahl
wird durch eine Reihe an Exponaten ergänzt,
welche die Entwicklung des Sujets und dessen
thematische wie auch stilistisch-technische
Vielfalt unterstreichen – von Cindy Sherman,
der Meisterin des Rollenspiels, bis hin zu Andre-
as Horlitz, dessen Spiegelobjekt die Betrachten-

Ausstellungen
und Galerien
Galerie Stihl Waiblingen – Weingärtner Vor-
stadt 12. Die Ausstellung „ICH. Zwischen Abbild
und Neuerfindung“ ist bis 16. Januar 2022 zu se-
hen. Öffnungszeiten: dienstags bis sonntags
von 11 Uhr bis 18 Uhr und donnerstags bis 20
Uhr; offen auch am 26. Dezember sowie am 6.
Januar, jedoch ist das Haus am 24., 25. und 31.
Dezember sowie am 1. Januar geschlossen.
Haus der Stadtgeschichte – Weingärtner Vor-
stadt 20. Dauerausstellung zur Entstehungsge-
schichte Waiblingens mit multimedialem
Stadtmodell. Sonderausstellung: „DU. Im Spie-
gel unserer Beziehungen“ zu sehen bis 24. April
2022. Öffnungszeiten: dienstags bis sonntags
von 11 Uhr bis 18 Uhr, auch am 26. Dezember so-
wie am 6. Januar, jedoch ist das Haus am 24., 25.
und 31. Dezember sowie am 1. Januar geschlos-
sen. – Führungen sind möglich mit bis zu 15 Per-
sonen. Maximal 35 Gäste dürfen sich gleichzei-
tig im Haus aufhalten. Es gelten die üblichen
Hygienemaßnahmen.
Kulturhaus Schwanen – Winnender Straße 4.
Ausstellung „Arbeiten aus der Radierwerkstatt
der Universität Stuttgart“ zu sehen bis 15. Janu-
ar. Öffnungszeiten: Montag bis Freitag von 9
Uhr bis 16 Uhr und 17 Uhr bis 22 Uhr; sonn- und
feiertags sowie in den Schulferien geschlossen.
Neuer Kunstverlag, Verlag & Galerie – Beim
Hochwachtturm 2. „Selforganizing Reality“,
farbintensive Mikropaintings des in Stuttgart
geborenen und in Berlin lebenden Künstlers
Wolfgang Ganter ist bis 30. April zu sehen. Öff-
nungszeiten: montags bis freitags von 10 Uhr
bis 18 Uhr, samstags nach Vereinbarung.
Volkshochschule Unteres Remstal – Bürger-
mühlenweg 4. „Das bunte Lebenswerk des
Siegfried Groß“ wird bis 13. Januar gezeigt. Öff-
nungszeiten: montags bis freitags von 8 Uhr bis
21 Uhr.

Rock, Pop, Jazz, Klassik – hier sollte für jeden
Geschmack etwas dabei sein.

„Pressreader“ bietet Zugriff auf mehrere
Tausend tagesaktuelle Zeitungen und Zeit-
schriften in mehreren Sprachen. Im Archiv wer-
den zudem die Ausgaben der letzten 90 Tage
zum späteren Nachlesen gespeichert. (https://
stadtbuecherei.waiblingen.de/de/Suchen-Fin-
den/PressReader).

Die verschiedenen digitalen Datenbanken
Brockhaus, Britannica, Munzinger und das GE-
NIOS Presseportal laden zum Informieren und
Lernen ein.

Kontakt und Öffnungszeiten
Stadtbücherei – Kurze Straße 24 (Marktdrei-
eck); Tel. 5001-1777, -1778, E-Mail: stadtbueche-
rei@waiblingen.de; Internet: stadtbueche-
rei.waiblingen.de, offen dienstags bis freitags
von 10 Uhr bis 18.30 Uhr, samstags von 9 Uhr bis
14 Uhr. – Geschlossen am Freitag, 24. und 31. De-
zember, sowie am Samstag, 25. Dezember und
1. Januar 2022. Zu ist auch am Donnerstag, 6.,
Freitag, 7., und Samstag, 8. Januar.
Ortsbüchereien sind in den Weihnachtsferien
von Donnerstag, 23. Dezember, bis Samstag, 8.
Januar 2022, geschlossen.
• Beinstein – Rathausstraße 29, Tel. 36105;

dienstags von 15 Uhr bis 18 Uhr.
• Bittenfeld – Schulstraße 3 (im Rathaus), Tel.

5001-1865; donnerstags von 15 Uhr bis 18 Uhr.
• Hegnach – Hauptstraße 64, Tel. 5001-1905:

donnerstags von 15.30 Uhr bis 18.30 Uhr.
• Hohenacker – Rechbergstraße 40 (im Bürger-

haus), Tel. 5001-1945; mittwochs von 15 Uhr
bis 18 Uhr.

• Neustadt – im Gebäude der Friedensschule,
Ringstraße 34, Tel. 5001-1788; mittwochs von
15 Uhr bis 18 Uhr.

In der Alarmstufe gilt 2G.

unter sb-waiblingen.Imscloud.net zur Verfü-
gung. Außerdem gibt es noch folgende Mög-
lichkeiten:

Die eBibliothek Rems-Murr (https://onlei-
he.de/rems-murr) bietet außer eBooks Zeit-
schriften, Hörbücher und eLearning Kurse an.
Krimis, Kochbücher, Sprachkurse und vieles
mehr lassen sich auf eReader, Smartphone,
Tablet oder Computer laden. Eine Schritt-für-
Schritt-Anleitung für die erste Ausleihe sowie
Tipps und Tricks zur Nutzung finden sich auf
der Hilfeseite (https://hilfe.onleihe.de/). Bei
Fragen oder Problemen steht das Userforum
(https://userforum.onleihe.de/) mit Rat und
Tat zur Verfügung. Anfragen sind auch über
das Kontaktformular möglich. Die Onleihe-App
gibt es für Android und iOS Mobilgeräte.

Über „filmfriend Waiblingen“ lassen sich Fil-
me direkt ins Wohnzimmer oder auf das
Smartphone streamen. Das Angebot beinhaltet
mehr als 2 000 Filme und Serien, von Kinder-
über Dokumentar- bis hin zu Kriminalfilmen;
diese können über den Computer, per App auf
Smartphone und Tablet oder auch auf AirPlay/
Chromecast TVs geschaut werden. (https://
stadtbuecherei.waiblingen.de/de/Suchen-Fin-
den/Filmfriend). Zum Anmelden jeweils die
Stadtbücherei Waiblingen auswählen, die Bü-
chereiausweisnummer und als Passwort das
Geburtsdatum ohne Punkte eingeben
(TTMMJJJJ, z.B. 12012002).

Mit „Freegal Music“ lassen sich mehr als 15
Millionen Songs aus aller Welt anhören. Einzel-
ne Songs oder ganze Playlisten streamen bis zu
drei Stunden pro Tag direkt über den Web-
browser oder die kostenlose Freegal App. Als
Bonus können jede Woche drei Songs gratis he-
runtergeladen werden (https://stadtbueche-
rei.waiblingen.de/de/Suchen-Finden/Freegal).
Mehr als 15 Millionen Musiktitel aus aller Welt
und aus allen Musikrichtungen lassen sich auf
dem Computer oder dem Mobilgerät streamen.

Heim spielt „Tempel des Schreckens“
Uli Heim, Mitarbeiter der Stadtbücherei Waib-
lingen, setzt die Reihe „Heim spiel(t)-Video“ auf
YouTube fort. Vorgestellt wird das Spiel „Tem-
pel des Schreckens“ des Autors Yusuke Sato aus
dem Schmidt Spieleverlag. Das Kartenspiel ist
verwandt mit dem Spiel „Die Werwölfe vom
Düsterwald“. Die Mitspielerinnen und Mitspie-
ler bekommen eine Rolle zugeteilt und müssen
als Abenteurer Goldschätze finden oder als
Tempelwächterin diese davon abhalten, indem
sie die Abenteurer zum Beispiel in Feuerfallen
locken. Im Gegensatz zu den Werwölfen kann

man das Spiel aber
schon sehr gut zu Dritt
oder bis zu zehn Perso-
nen spielen; auch fliegt
nicht in jeder Runde ein
Mitspieler raus, der
dann nur noch zuschau-
en kann. Zu dem Video
gelangt man über die
Homepage der Büche-
rei: https://stadtbu-
echerei.waiblingen.de/
de/Veranstaltungen/
Heim-spielt.

Filme, Musik und noch viel mehr
In der Büchereimitgliedschaft sind viele Ange-
bote enthalten, die von zu Hause aus genutzt
werden können. Lesefutter, Filme und Musik,
oder Lernstoff fürs Selberlernen, Lehren oder
Homeschooling. Zum Anmelden wird die Bü-
chereiausweisnummer sowie das Geburtsda-
tum als Passwort benötigt (ohne Punkte, im
Format TTMMJJJJ). Zahlreiche kostenlose elek-
tronische Medien wie E-Books, digitale Zeit-
schriften und Zeitungen, Hörbücher, E-Lear-
ning-Formate, Film- und Musikstreamings so-
wie Online-Datenbanken stehen den Nutzern

Stadtbücherei Waiblingen – lesen, sehen, erleben
Lesen – 10 000 Romane, mehr als 30 000 Sach-
bücher und Nachschlagewerke, etwa 150 Zeit-
schriften und Zeitungen sowie mehr als 15 000
Kinderbücher, dazu Sprachkurse, Fremdspra-
chiges, Lernhilfen, Jugendromane, Comics, Gra-
phic Novels, Mangas und Bilderbücher gehören
zum Angebot der Stadtbücherei Waiblingen.
Sehen – etwa 5 000 Spiel-, Musik- und Kinder-
filme auf DVD und Blu-Ray stehen zur Verfü-
gung. Hören – 5 000 Musik-CDs aus den Berei-
chen Rock/Pop, Jazz, Klassik und Unterhaltung
sowie etwa 2 000 Hörbücher für Erwachsene
und Kinder gehören zum Bestand.
Erleben – mehr als 2
000 Spiele für alle Al-
tersgruppen, PC-, Kon-
solen- und Brettspiele,
Lern- und Wissens-CDs-
und DVD-ROM oder
Sprachkurse. – In der
Stadtbücherei und in
den Ortsbüchereien
gelten die 3G-und die
Hygieneregeln.

„Star Wars Reads
Day 2021“
Der „Star War Reads Day“ dient seit 2013 als
jährlicher Leseförderevent; dieses Jahr beteiligt
sich die Stadtbücherei zum vierten Mal daran.
Ob Jedi, Stormtrooper oder Droide: alle sind
eingeladen, am Samstag, 18. Dezember 2021,
vorbeizukommen – gern auch verkleidet. Von 9
Uhr bis 14 Uhr kann zu den Geschichten aus
„Krieg der Sterne“ mit gerätselt, gemalt oder
gebastelt werden. Die Fans erwarten Basteltü-
ten zum Mitnehmen mit tollem Star Wars-In-
halt und eine Ausstellung in der Kinderbüche-
rei. Das Lesen und das Buch sollen an Hand von
Geschichten um das galaktische Universum ge-
feiert werden.

Miriam Abdemoula, Reinhold Andris, Ines Böh-
ner, Kathrin Feser, Eva Halasz, Mala, Julian Ko-
epf, Katja Manderscheid, Norbert Roth, SigAl,
Claudia Sommer, Mutsujo Weberbauer, Yan
Ran, Karl Zolper. Der Eintritt ist frei.

Öffnungszeiten: Montag bis Freitag von 9
Uhr bis 16 Uhr, Montag bis Samstag von 17 Uhr
bis 22 Uhr, sonn- und feiertags und in den
Schulferien geschlossen.

barett); Ellen und Magdalena (zwei studierte
Opernsängerinnen im Duett); Patrick Johans-
son (Entertainer und Jongleur); „Retrozeit“ mit
„Die Dame“ (Sängerin) und Ulf Herrmann
(spielt Eigenkompositionen auf dem Klavier).

Vorverkauf (inkl. Gebühren): online und an
allen VVK-Stellen (reservix) 5,95 €/4,30 € erm.;
Abendkasse 7 €/5 € erm., Reservierung Abend-
kasse (AK-Preis) 07151 5001-1674.

Das Streaming ist kostenfrei, wer möchte,
kann durch den Kauf eines Kulturtickets zur Fi-
nanzierung der Veranstaltung beitragen. Das
Kulturticket gibt es bei reservix und an allen
VVK-Stellen für 7 € (kleiner Geldbeutel), 12,50 €
(mittlerer) und 18 € (großer). Es kann, wann im-
mer man dazu Lust hat, erworben werden.

Link zum Livestream: https://youtu.be/Iv-
xAJ4azwII und zum Unterstützen: kulturhaus-
schwanen.de/kulturticket.

Ausstellung
Arbeiten aus der Radierwerkstatt
„Arbeiten aus der Radierwerkstatt“ der Univer-
sität Stuttgart sind noch bis 15. Januar 2022 im
Schwanen zu sehen. Die Werke stammen von

Kulturhaus Schwanen – ein Haus für die Vielfalt
Winnender Straße 4. Kartenvorverkauf:
www.kulturhaus-schwanen.de; Touristinfor-
mation, Scheuerngasse 4, Tel. 07151 5001-8321
oder -8322; Reservierungen Abendkasse Tel.
07151 5001-1674. Für entsprechende Hygiene ist
gesorgt, auch wird während Veranstaltungen
gelüftet. Der Schwanensaal hat eine Deckenhö-
he von sechs Metern und eine Lüftungsanlage,
die nicht umwälzt, sondern 100 Prozent Außen-
luft ansaugt und die verbrauchte Luft an ande-
rer Stelle ins Freie transportiert.

Fritz-Bar
Die offene Bühne im Remstal
Die letzte Open Stage in diesem Jahr wird am
Dienstag, 21. Dezember, um 20 Uhr einem klei-
nen Livepublikum und zusätzlich im Livestream
angeboten. Die Offene Bühne mit Christian
Langer von der Gruppe „Die Füenf“ präsentiert
Laien, Anfänger und Profis. Dieses Mal mit da-
bei: die DooWopMädla (dieses Jahr neu ge-
gründet von Anette Heiter): Gesa Schulze-Kah-
leys (Ex-i-dipfele), Babs Steinbock (Cleaning
Women), Daniela Kirchner und Anette Heiter
(Ex-Honey Pie); Thomas Schreckenberger (Ka-

Foto: Yan Ran

Ein Büchlein für trübe Tage
Der magische Alpakahof
Waiblingens Antiquar Ralf Neubohn hat, um
„ein kleines bisschen Sonnenschein in diese
trüben Tage zu bringen“, ein kleines Buch mit
dem Titel „Weihnachten mit Alpaka, Lama und
der schusseligen Hexe“ geschrieben. Das 52-
seitige Werk ist in der Printausgabe für 3,99
Euro erhältlich, als E-Book für 0,99 Euro oder
beim Verlag unter BOD, ISBN: 9783754338520.

Die Geschichte spielt auf einem magischen
Alpakahof. Nach vielen außergewöhnlichen
Abenteuern begegnet das Alpaka einem sehr
netten Lama und einer besonders schussligen
jungen Hexe. Zu dritt erleben sie eine spannen-
de Zeit, die sie zu einer festen Freundschaft zu-
sammenschweißt.

Kontakt: Buchantiquariat Der Nöck, Inhaber
Ralf Neubohn, Zwerchgasse 6, Telefon 07151
1336165, E-Mail an antiquariat.noeck@gmx.de.
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Geschichte vor Ort
Haus der Stadtgeschichte
Das Haus der Stadtgeschichte ist geöff-
net, Führungen für bis zu 15 Personen
können über die Kunstvermittlung ge-
bucht werden. In der Alarmstufe gilt 2G.

Von der Römerzeit bis heute – span-
nend präsentiert die Dauerausstellung
die vielfältige Waiblinger Stadtgeschich-
te. Leben und Arbeiten, Aufbruch und
neue Wege stehen dabei im Fokus. In
Zeitschnitten und Zeitsprüngen wird ein
Blick auf die verschiedenen Aspekte ge-
worfen: Herrschaft und Verwaltung, Ma-
schine und Massenprodukt, Freizeit, die
„Stadt des guten Tons“ bis hin zu „Waib-
lingen weltweit“. Auch die Zeit selbst
und ihre Wahrnehmung kann unter die
Lupe genommen werden. Ein multime-
dial animiertes Stadtmodell ermöglicht
unerwartete Einblicke in die Waiblinger
Geschichte.

Nachts im Museum
Taschenlampenführung am Freitag, 7.
Januar 2022, von 18 Uhr bis 18.45 Uhr für
Kinder von sechs bis neun Jahren in Be-
gleitung eines Erwachsenen; Anmelde-
schluss am Montag, 20. Dezember, bei
der fbs auf der Homepage unter
www.fbs-waiblingen.de oder per E-Mail
an info@fbs-waiblingen.de. Ticket pro
Person: 6 Euro.

„DU. Im Spiegel unserer
Beziehungen“
Eine Ausstellung mit Zeugnissen des
menschlichen Miteinanders aus der
stadteigenen Sammlung unter dem Titel
„DU. Im Spiegel unserer Beziehungen“
ist bis 24. April 2022 im Haus der Stadtge-
schichte zu sehen.

Exponatgeschichte[n]
Viele der im Haus der Stadtgeschichte
ausgestellten Gegenstände bewahren
ein besonderes Stück Stadtgeschichte
und sind bedeutsam für das Stadtge-
dächtnis. Sie erzählen besondere Ge-
schichten von und über Waiblinger Men-
schen, illustrieren deren Denken und
Handeln oder belegen deren Schicksale.
Eigens dazu entwickelt wurde das neue
Format der »Exponatgeschichte[n]«:
mehrseitige Flyer, welche die Geschich-
ten hinter diesen Exponaten näher her-
vorheben. Diese Flyer können im Mu-
seum gelesen, mit nach Hause genom-
men werden oder auch in Klassensätzen
im Schulunterricht Verwendung finden.
Zum Download stehen folgende Expo-
natgeschichte[n] bereit:
• Festtagsgeschirr Berta Kahn
• Das Maschinengewehr aus der Rems
• „Gepfählte Figur“ von Wolfgang Bier

Rund um die Geschichte
Auf seiner Internetseite bietet das Mu-
seum nicht nur ein lesenswertes Infor-
mations- und Schmökerangebot, son-
dern auch jede Menge Mitmach-Projekt
für alle Altersgruppen an.
• „Das fantastische Museum“ ist ein Mit-

machprojekt für Kinder, bei dem mit
viel Kreativität und Ideenreichtum ein-
zelnen Objekten aus dem Museumsar-
chiv eine Geschichte auf den Leib ge-
schneidert werden darf.

• In „Mein Museum“ heißt es „Erzählen
Sie uns was“ und „Fragen Sie uns was“,
denn die Bürgerinnen und Bürger der
Stadt, so die Überzeugung der Verant-
wortlichen, tragen ganz wesentlich
dazu bei, dass die Waiblinger Stadtge-
schichte präsentiert werden kann –
weil sie Geschichten erzählen, Objekte
anvertrauen und in Gesprächen auf in-
teressante Dinge hinweisen. Kurzum:
man kann auf spannende Art und Wei-
se Teil des Museums werden.

Öffnungszeiten
Dienstags bis sonntags von 11 Uhr bis 18
Uhr, auch am 26. Dezember und am 6.
Januar. Jedoch ist das Haus am 24., 25.
und 31. Dezember sowie am 1. Januar zu.

Kontakt
Weingärtner Vorstadt 20, 71332 Waiblin-
gen. Tel. 5001-1717; E-Mail: haus-der-
stadtgeschichte@waiblingen.de; auf
den Social-Media-Kanälen: Twitter
(@HdS_Waiblingen), Facebook (Haus der
Stadtgeschichte Waiblingen) und Ins-
tagram (@stadtgeschichtewn).

Für Führungen: E-Mail an kunstver-
mittlung@waiblingen.de, Telefonnum-
mer 5001-1701 (montags, dienstags,
mittwochs und freitags von 8.30 Uhr bis
13 Uhr, donnerstags von 14 Uhr bis 18 Uhr.

Das Stadtarchiv ist für Recherchen per
E-Mail unter stadtarchiv@waiblingen.de
erreichbar.

 www.waiblingen.de/haus-der-stadt-
geschichte

sätzlichen negativen Schnell- oder PCR-Test.
Dabei gelten folgende Ausnahmen, die von

dem zusätzlichen Test befreien:
• genesene/geimpfte Personen, die ihre Auffri-

schungsimpfung („Booster“) erhalten haben.
• Geimpfte mit abgeschlossener Grundimmu-

nisierung (letzte erforderliche Einzelimpfung
liegt maximal sechs Monate zurück).

• Genesene, deren Infektion maximal sechs
Monate zurückliegt (Nachweis erforderlich).
Wichtig ist in diesem Zusammenhang, dass

die Nachweise digital (mit QR-Code) erbracht
werden müssen; das gelbe Impfbuch ist als
Nachweis nicht mehr zulässig.

Um längere Wartezeiten bei den Kontrollen
am Einlass zu vermeiden, werden die Besuche-
rinnen und Besucher gebeten, etwas früher als
gewohnt zu kommen. Das Haus öffnet um
18.30 Uhr.

Angesichts der dynamischen Entwicklung
der Corona-Pandemie werden die Veranstal-
tungen in der Spielzeit 21/22 in drei Vorver-
kaufszeiträume aufgeteilt. Für die oben ge-
nannte Veranstaltung sind Karten bereits er-
hältlich.
Veranstalter: Stadt Waiblingen

Sicher im Theater
Es gilt ein eingeschränkter Sitzplan. Die Ein-
trittskarten werden personalisiert und nicht
übertragbar, mit nummerierten Plätzen und zu
Einheitspreisen vergeben.

Die Veranstaltung findet voraussichtlich un-
ter den folgenden Regelungen der aktuellen
Corona-Verordnung des Landes Baden-Würt-
temberg statt:

Es gilt 2G+, das heißt, Zutritt nur für geimpfte
oder genesene Personen und nur mit einem zu-

„Wiener Blut“ – mitreißend und lebendig
Bürgerzentrum Waiblingen
Die Operettenbühne Wien ist am Don-
nerstag, 20. Januar 2022, um 20 Uhr
mit der Operette „Wiener Blut“ von
Johann Strauß (Sohn) im Bürgerzen-
trum Waiblingen zu Gast.

Liebeswirren und turbulente Verwechslungen
zur Zeit des Wiener Kongresses. Und was ist der
Grund von allem, was geschehen wird? Das
Wiener Blut! In diesem beliebten Meisterwerk
von Walzerkönig Johann Strauß sind die klassi-
schen Elemente einer Operette so geglückt mit-
einander verwoben, dass eines der mitrei-
ßendsten und lebendigsten Werke des Genres
überhaupt entstanden ist. Liebe und Eifersucht,
allerlei Intrigen und Verwirrungen im adeligen
Wien, die schwungvolle Musik voll beliebter
Ohrwürmer und nicht zuletzt die handelnden
Personen, die vor Wiener Charme nur so sprü-
hen, zeichnen dieses Werk aus.

Die Operettenbühne Wien beweist seit mehr
als 20 Jahren, wie großartig sie es versteht, das
typisch Wienerische auf die Bühne zu bringen
und die Meisterwerke der Operettenliteratur
ganz in beliebter Operettentradition mit Leben
zu füllen. Die Inszenierung überzeugt mit ei-
nem österreichischen Solistenensemble, mit
prachtvollen Kostümen der Österreichischen
Bundestheater, stilvollen Bühnenbildern und
dem bestens eingespielten Orchester der Ope-
rettenbühne Wien unter der Leitung von Laszlo
Gyüker, der erst kürzlich als Gastdirigent an die
Wiener Volksoper verpflichtet wurde.

Vorverkauf
Eintrittskarten für die Saison 2021/2022 sind
nur im freien Verkauf erhältlich. Es werden kei-
ne Abonnements angeboten. Karten sind bei
den üblichen Vorverkaufsstellen, z. B. in der
Touristinformation Waiblingen (i-Punkt),
Scheuerngasse 4, 71332 Waiblingen, Telefon
07151 5001-8321, erhältlich und im Internet un-
ter www.waiblingen.de, www.buergerzen-
trum-waiblingen.de, www.eventim.de. Ein-
trittspreise: Einheitspreis 26 € | Ermäßigt 21 € |
Schülerpreis 5 € | Abonnenten 10 €.

Die Operettenbühne Wien zeigt am Donnerstag, 20. Januar 2022, um 20 Uhr Johann Strauß’
(Sohn) Operette „Wiener Blut“. Foto: Claudius Schutte

Der Tenor für alle
Kommunales Kino
Das Kommunale Kino im „Traumpa-
last“, Bahnhofstraße 52, zeigt am Mitt-
woch, 5. Januar 2022, um 20 Uhr den
Film „Pavarotti“. Genie, Entertainer, Su-
perstar: Luciano Pavarotti, berühmt als
„The People’s Tenor“, nutzte seine Gabe
und seine Leidenschaft auch dazu, die
Oper aus der elitären Ecke zu holen und
einem breiten Publikum nahe zu brin-
gen. Mit seiner Jahrhundertstimme und
einzigartigen Ausstrahlung eroberte
Pavarotti die Bühnen der Welt und Mil-
lionen Herzen im Sturm.

In Interviews kommen seine Familie,
namhafte Kollegen sowie Fans des
Weltstars aus Modena zu Wort: von
Bono über José Carreras bis zu Prinzes-
sin Diana. Anhand privater, bisher un-
veröffentlichter Aufnahmen zeichnet
Ron Howard das Porträt eines faszinie-
renden Mannes und unvergesslichen
Ausnahmekünstlers.

Sechs Nominierung Best Documenta-
ry 2019. Dokumantation, Biografie |
Großbritannien/USA 2019 | Regie: Ron
Howard | Laufzeit: 114 Minuten | FSK:
ohne Altersangabe. Eintritt: 6 Euro; Ti-
cket-Hotline 0711 55090770; weitere In-
formationen: www.koki-waiblingen.de.
Es gilt die aktuelle Corona-Verordnung.

Unterm Regenbogen
Der Waiblinger Puppenspieler Veit Utz Bross
lädt in den Gewölbekeller seines „Theaters un-
term Regenbogen“ am Marktplatz, Lange Stra-
ße 32, ein, Kartentelefon: 905539. Es gilt die ak-
tuelle Corona-Verordnung.
Angebote für Kinder um 16 Uhr – von vier Jah-
ren an und für Erwachsene: „Wer hat die Spitze
des Weihnachtsbaums gestohlen?“, der Weih-
nachts-Kinderkrimi am Samstag, 18., am Sonn-
tag, 19. Dezember, und am Donnerstag, 23. De-
zember 2021, spielt in Waiblingen vor vielen
Jahren. Nach Bestürzung und Ratlosigkeit wird
am Ende alles gut und Weihnachten kann fröh-
lich begangen werden.

Das Stück „Backe, backe Kuchen – Geschich-
ten und Lieder aus dem Goldenen Buch“ für
Kinder von drei Jahren an und Erwachsene wird
am Dienstag, 28. Dezember, um 16 Uhr gespielt.

Eintritt für Kinder 8 Euro, für Erwachsene 10
Euro, für Familien und Kleingruppen 30 Euro.
Das Theater ist eine halbe Stunde vor Vorstel-
lungsbeginn geöffnet, die Cafeteria eine halbe
Stunde vor und nach der Vorstellung.

 www.veit-utz-bross.de.

Einheitspreisen vergeben.
Die Veranstaltung findet unter den folgen-

den Regelungen der aktuellen Corona-Verord-
nung des Landes Baden-Württemberg statt:

Es gilt 2G+, d. h., Zutritt nur für geimpfte oder
genesene Personen und nur mit einem zusätz-
lichen negativen Schnell- oder PCR-Test.

Dabei gelten folgende Ausnahmen, die von
dem zusätzlichen Test befreien:
• Genesene/geimpfte Personen, die ihre Auffri-

schungsimpfung („Booster“) erhalten haben.
• Geimpfte mit abgeschlossener Grundimmu-

nisierung (letzte erforderliche Einzelimpfung
liegt max. 6 Monate zurück).

• Genesene, deren Infektion max. 6 Monate zu-
rückliegt (Nachweis erforderlich).
Wichtig ist in diesem Zusammenhang, dass

die Nachweise digital (mit QR-Code) erbracht
werden müssen; das gelbe Impfbuch ist als
Nachweis nicht mehr zulässig.

Um längere Wartezeiten bei den Kontrollen
am Einlass zu vermeiden, werden die Besuche-
rinnen und Besucher gebeten, etwas früher als
gewohnt einzutreffen. Das Haus öffnet um
18.30 Uhr.
Veranstalter: Stadt Waiblingen

Medienausstellung
Die Veranstaltung wird von der Stadtbücherei
Waiblingen mit einer Medienausstellung be-
gleitet.

sowie Schulleitung der Musikschule Hoyers-
werda übernahm.

Alexander Sonderegger studierte an den Mu-
sikhochschulen in Petrosavodsk/Russland und
Stuttgart u.a. bei Kirill Gerstein, Péter Nagy und
Florian Wiek. 2016 debütierte er mit den Stutt-
garter Philharmonikern im Rahmen des „Rising
Stars!“-Festivals. Der Dozent für Klavier an der
Musikhochschule Stuttgart ist mit zahlreichen
Preisen ausgezeichnet und lebt in Waiblingen.

Karten-Vorverkauf
Karten sind zum Einheitspreis von 29 Euro, er-
mäßigt 24 Euro an den üblichen Vorverkaufs-
stellen, z. B. in der Touristinformation Waiblin-
gen (i-Punkt), Scheuerngasse 4, 71332 Waiblin-
gen, Telefon 07151 5001-8321, erhältlich und im
Internet: www.waiblingen.de, www.buerger-
zentrum-waiblingen.de, www.eventim.de.

Angesichts der dynamischen Entwicklung
der Corona-Pandemie werden die Veranstal-
tungen in der Spielzeit 21/22 in drei Vorver-
kaufszeiträume aufgeteilt. Für die oben ge-
nannte Veranstaltung sind Karten schon zu ha-
ben und eignen sich auch als Gabe unter dem
Christbaum.

Sicher im Theater
Es gilt ein eingeschränkter Sitzplan. Die Ein-
trittskarten werden personalisiert und nicht
übertragbar, mit nummerierten Plätzen und zu

Zwei Künstler gehen musikalisch auf „Winterreise“
Bürgerzentrum Waiblingen
Zwei Waiblinger Künstler gastieren
am Sonntag, 23. Januar 2022, um 20
Uhr im Bürgerzentrum Waiblingen.
Der Tenor Nik Kevin Koch und der Pia-
nist Alexander Sonderegger am Flügel
präsentieren die „Winterreise“, einen
Liederzyklus von Franz Schubert nach
Gedichten von Wilhelm Müller.

In der „Winterreise“, op. 89, von Franz Schu-
bert, bestehend aus 24 Liedern nach Gedichten
von Wilhelm Müller, beleuchtet das lyrische Ich
seine innere Zerrissenheit und Hoffnungslosig-
keit sowie sein Drängen nach Liebe. Der Lieder-
zyklus vereint in Lyrik und Tonmalerei Virtuosi-
tät mit volkstümlichem Charakter und ist eines
der bekanntesten Werke der Romantik. Wil-
helm Müller, der zu Lebzeiten im schwäbischen
Dichterkreis um Uhland, Kerner und Schwab
verkehrt hatte, bot die Vorlage für Schubert, die
dieser ein Jahr vor seinem Tod vertonte.

Der Waiblinger Nik Kevin Koch studierte u. a.
bei Professor Christoph Prégardien. Er belegte
Meisterkurse u. a. bei Hartmut Höll, KS Elisa-
beth Schwarzkopf und Ingeborg Danz. Mehr-
fach ausgezeichnet, folgten Engagements im
Opernstudio des Staatstheaters Nürnberg, am
Staatstheater Stuttgart und an der Oper Köln.
Zehn Jahre lang war er Ensemblemitglied am
Theater St. Gallen, bis er 2021 die künstlerische

Pianist Alexander Sonderegger (links) und Tenor Nik Kevin Koch begeben sich am Sonntag, 23. Januar 2022, um 20 Uhr im Bürgerzentrum Waiblingen
auf eine musikalische „Winterreise“. Die Karten eignen sich auch als Gabe unter dem Christbaum. Fotos: Sandra Wolf/Tine Edel

Zwölf „Erinnerungen“
Monat für Monat
Eigentlich sollte der Postkartenkalender des
Vereins „Neustädter Erinnerungen“ für das
Jahr 2021 ein einmaliges Unikat sein – als Aus-
gleich für ausgefallene Aktivitäten im Jahr
2020. Doch auch das laufende Jahr war nicht
viel anders, was das Thema Corona-Virus an-
geht. Wegen der positiven Resonanz gibt es für
das Jahr 2022 also noch einmal einen Monats-
kalender mit zwölf Ortsansichten, teilt Vor-
stand Ralf Schreiber mit. Abgebildet seien An-
sichten rund um die Martinskirche und von
neuen Wohngebieten. Der im wahrsten Sinn
des Wortes ansehnliche Kalender kann für 7
Euro bei folgenden Verkaufsstellen gekauft
werden:
• Söhrenberg-Apotheke
• Inges Blumentreff
• Poststelle in der Liststraße 13
Oder man schickt eine E-Mail an vor-
stand@neustaedter-erinnerungen.org; Telefon
07151 9456937.
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Gottesdienste der
Katholischen Kirche
An Weihnachten
und darüber hinaus
Anmeldung am Donnerstag, 16. Dezember
2021, von 14.00 – 18.00 Uhr und Freitag, 17. De-
zember, von 10.00 – 12.00 Uhr unter Telefon
07151 95959-22 (keine Anmeldung per E-Mail
möglich) für

Heiligabend
• 19.00 Uhr Hl. Geist, Rinnenäcker, Gänsäcker-

straße 81.
• 19.30 Uhr Hl. Geist, Hegnach, Hohenackerstra-

ße 35.
• 20.30 Uhr Hl. Geist, Rinnenäcker, Gänsäcker-

straße 81-
• 21.30 Uhr Maria unter dem Kreuz, Schwalben-

weg 7.
• 22.30 Uhr St. Antonius, Fuggerstraße 31.

1. Weihnachtstag
• 8.30 Uhr Hl. Geist, Hegnach, Hohenackerstra-

ße 35.
• 10.00 Uhr St. Antonius, Fuggerstraße 31.
• 11.15 Uhr Hl. Geist, Rinnenäcker, Gänsäcker-

straße 81.
• 11.15 Uhr Maria unter dem Kreuz, Schwalben-

weg 7.

2. Weihnachtstag
• 8.30 Uhr Hl. Geist, Rinnenäcker, Gänsäcker-

straße 81.
• 10.00 Uhr St. Antonius, Fuggerstraße 31.
• 11.15 Uhr Hl. Geist, Hegnach, Hohenackerstra-

ße 35.
• 11.15 Uhr Maria unter dem Kreuz, Schwalben-

weg 7.
Anmeldung am Montag, 27. Dezember, und
Dienstag, 28. Dezember, jeweils von 15.00 –
18.00 Uhr unter Telefon: 07151 95959-22 für

Silvester – Jahresschlussandacht
• 18.00 Uhr St. Antonius, Fuggerstraße 31.

Neujahr
• 8.30 Uhr Hl. Geist, Rinnenäcker, Gänsäcker-

straße 81.
• 10.00 Uhr St. Antonius, Fuggerstraße 31.
• 11.15 Uhr Hl. Geist, Hegnach, Hohenackerstra-

ße 35.
• 11.15 Uhr Maria unter dem Kreuz, Schwalben-

weg 7.

Erscheinung des Herrn
• 19.00 Uhr Vorabendmesse St. Antonius, Fug-

gerstraße 31.
• 8.30 Uhr Hl. Geist, Hegnach, Hohenackerstra-

ße 35.
• 10.00 Uhr St. Antonius, Fuggerstraße 31.
• 11.15 Uhr Hl. Geist, Rinnenäcker, Gänsäcker-

straße 81.
• 11.15 Uhr Maria unter dem Kreuz, Schwalben-

weg 7.
Da in diesem Jahr coronabedingt nur begrenzt
Plätze in den Gottesdiensten zur Verfügung
stehen, bittet die Kirche um Anmeldung unter
Angabe von Name, Vorname und Anschrift so-
wie Telefonnummer getrennt nach Haushalten
gem. § 6 Corona-VO. Dies verhindert Warte-
schlangen wegen der Datenerfassung und gibt
die Sicherheit einen Platz zu haben. Bitte die
Daten aller Personen beim Anruf bereithalten.
Einlass jeweils 30 Minuten vor Gottesdienstbe-
ginn.

Bitte beachten Sie die Abstandsregeln von
1,50 Meter. Es besteht die Verpflichtung zum
Tragen einer medizinischen Mund-Nasen-Be-
deckung während des gesamten Gottesdiens-
tes. Bitte bringen Sie ein eigens Gotteslob zum
Gottesdienst mit.

Gottesdienste der Evangelischen Kirche an Weihnachten
gienekonzept zu erstellen und eine Datenverarbeitung vorzunehmen. In
den Alarmstufen muss zu anderen Personen ein Abstand von 1,50 Me-
tern eingehalten werden, sofern nicht die Einhaltung des Mindestab-
stands im Einzelfall unzumutbar ist. Die Evangelische Kirche hat für je-
den Gottesdienst eine entsprechende Regelung getroffen.

Die Evangelische Kirchengemeinde Waiblingen lädt an den Weihnachts-
tagen zu Gottesdiensten ein. Veranstaltungen von Kirchen sowie Religi-
ons- und Glaubensgemeinschaften zur Religionsausübung und entspre-
chende Veranstaltungen von Weltanschauungsgemeinschaften sind zu-
lässig, erklärt das Land Baden-Württemberg. Die Kirche hat dazu ein Hy-

mEinhorn unterstüzten
Martinskirche Neustadt
Der Förderverein mEinhorn hat nach Ab-
stimmung mit den notwendigen Gremien
beschlossen, sich auch im Jahr 2022 der Fi-
nanzierung der Restauration von Malereien
im Schiff der Martinskirche in Waiblingen-
Neustadt anzunehmen. Dieses setzt voraus,
dass es dem Verein gelingt, durch kleine und
große Spenden die notwendigen Geldmittel
aufzubringen. „Die Vorweihnachtszeit und
das Nahen des Jahresendes ist der Zeit-
punkt, zu dem viele Vereine und Organisato-
ren um Geldspenden bitten. Wer Verständ-
nis dafür hat, dass vieles in der Gesellschaft
sich nur durch die Großzügigkeit der Bevöl-
kerung bewerkstelligen lässt, würde sich
mEinhorn sehr darüber freuen, wenn auch
unser ehrenamtlicher Verein dabei berück-
sichtigt würde“, schreibt der Verein.

Die notwendigen Daten zur Überweisung
sind hier zu finden: www.meinhorn.de/ue-
ber-meinhorn/bankverbindung.

Gottesdienste an
Heiligabend und mehr
„Oase Waiblingen“
Die Evangelische Freikirche „Oase
Waiblingen“ feiert am Freitag, 24. De-
zember 2021, um 16 Uhr einen Weih-
nachtsgottesdienst im Freien bei der
Hahnschen Mühle. Der Platz wird fest-
lich geschmückt. Die Familien sind ein-
geladen, bei weihnachtlichen Liedern
und kreativen Elementen teilzuneh-
men.

Christusbund
Einen Familiengottesdienst veranstal-
tet der Württembergische Christus-
bund Waiblingen am Freitag, 24. De-
zember, um 16 Uhr im Q12 in der Max-
Eyth-Straße 12 (Ameisenbühl). Mit dem
familiengerechten Angebot will die Ge-
meinschaft auf die Weihnachtstage
einstimmen. Eine Anmeldung ist erfor-
derlich: www.christusbund-wn.de.

Zeit zum Innehalten gibt es am Sonn-
tag, 26. Dezember, um 10.30 Uhr im Ge-
meinschaftshaus, Fuggerstraße 45. Pa-
rallel zum Gottesdienst wird ein Kinder-
gottesdienst für unterschiedliche Al-
tersgruppen angeboten. Auch dazu ist
eine Anmeldung im Internet erforder-
lich.

Schuldnerbegleitung
macht Weihnachtspause
Im KARO
Die Sprechstunde der Ehrenamtlichen Schuld-
nerbegleitung des KARO Familienzentrums ist
noch bis einschließlich Donnerstag, 9. Dezem-
ber 2021, besetzt. Nach einer Weihnachtspause
geht’s am Dienstag, 18. Januar 2022, wieder los,
vorausgesetzt die Corona-Situation lässt dies
zu. Um die Sicherheit aller zu gewährleisten,
muss vorab ein Termin für die Sprechstunde
unter 07151 5001-2676 oder -2671 oder per E-
Mail an schuldnerbegleitung@waiblingen.de
vereinbart werden. Außerhalb der Sprechzeiten
ist ein Anrufbeantworter geschaltet.

Der Sprechstundenbesuch ist mit medizini-
scher Maske und 3G-Nachweis möglich.

Nach wie vor sind persönliche Vorsprachen
bei vielen Behörden eingeschränkt und es ist
schwierig, die Übersicht über die diversen Hilfs-
angebote in Corona-Zeiten zu behalten. Auch
das Beantragen von finanziellen Hilfen ist
durch die Einschränkungen erschwert. Gerade
bei Einkommenseinbußen durch Kurzarbeit
oder Arbeitsplatzverlust lohnt sich ein frühzei-
tiger Blick auf die finanzielle Gesamtsituation,
um einer belastenden Schuldensituation vor-
zubeugen.

Gebührenfrei und vertraulich
Die Ehrenamtliche Schuldnerbegleitung hilft

ratsuchenden Menschen gebührenfrei und ver-
traulich rund um das Thema Geld, aber auch
beim Ausfüllen von Anträgen jeglicher Art oder
beim Sortieren der Unterlagen. Nicht nur über-
schuldete Personen, sondern auch solche, die
einer Verschuldung vorbeugen oder sich ein-
fach informieren möchten, können diese
Sprechstunde besuchen.

Weitere Erfüllungsmöglichkeiten
des Gesetzes
Wer keine Photovoltaik-Anlage auf dem Dach
oder an der Fassade haben möchte, kann alter-
nativ auch auf Anlagen in unmittelbarer räum-
licher Umgebung, etwa der Wiese vor dem
Haus, setzen. Des Weiteren ist die Verpachtung
der Dachfläche an Dritte möglich, die dort eine
Solaranlage installieren und betreiben, erklärt
Michael Schaaf. Für sie ist ebenfalls ein Verkauf
an Dritte vor Ort und eine Einspeisung nach
dem Erneuerbaren-Energien-Gesetz (EEG)
möglich. Eine weitere Option sind solarthermi-
sche Anlagen, die das Brauchwasser erwärmen
und die Heizung unterstützen können.

Photovoltaik-Pflicht im Land
• Ab 1. Januar 2022:

- Neubau von Nichtwohngebäuden (Auslöser
ist Einreichung Bauantrag)
- Neubau von offenen Parkplätzen mit mehr
als 35 Stellplätzen

• Ab 1. Mai 2022: Neubau von Wohngebäuden
• Ab 1. Januar 2023: bei grundlegender Dachsa-

nierung
Detaillierte Informationen gibt es beim Pho-

tovoltaik-Netzwerk Baden-Württemberg:

 www.photovoltaik-bw.de/pv-netzwerk/pv-
themen/pv-pflicht-im-klimaschutzgesetz-bw

Das Photovoltaik-Netzwerk Baden-Würt-
temberg wird vom Umweltministerium des
Landes finanziell unterstützt. Die Fachleute des
Photovoltaik-Netzwerks Region Stuttgart bera-
ten Privathaushalte, Unternehmen und Kom-
munen in der Region über die Vorteile der Tech-
nologie. Vernetzt mit den Institutionen KEA Kli-
maschutz- und Energieagentur Baden-Würt-
temberg (KEA-BW) und Solar Cluster Baden-
Württemberg helfen die Experten auch bei ei-
nem Kontakt zu Handwerkern im Südwesten.

Infos auch zu Fördermitteln
Energieagentur Rems-Murr, Ansprechpartner:
• Sabine Meurer, Telefon 07151 975173-11, s.meu-

rer@ea-rm.de
• Michael Schaaf, Telefon 07151 975173-30,

m.schaaf@ea-rm.de

Quadratmeter der Dachfläche zu belegen. Das
ergibt eine installierte Leistung der Solaranlage
von knapp elf Kilowatt. Ein Kilowatt kostet der-
zeit rund 1 800 Euro, die gesamte Anlage also
rund 20 000 Euro. Für den Klimaschutz sei es
am besten, das ganze Dach für möglichst viel
Solarstrom zu belegen, rät Michael Schaaf. Ge-
rade nach Osten und Westen orientierte Dach-
flächen liefern gemeinsam über den ganzen
Tag günstigen Strom.

Überschreiten die Kosten der Anlage den
Schwellenwert von 20 Prozent der Baukosten
bei Gebäuden und 30 Prozent der Baukosten
bei Parkplätzen, ist eine Verkleinerung der An-
lage möglich, bis diese Prozentschwellen unter-
schritten sind. Diese Kosten werden übrigens
nur bei den allerwenigsten Gebäuden über-
schritten: bei den Anlagenkosten von 20 000
Euro für das vorgestellte Einfamilienhaus dürf-
te das Haus nur 100 000 Euro kosten – bei den
derzeitigen Baukosten ist das sehr unwahr-
scheinlich.

Nichtwohngebäude mit 300 Quadrat-
meterdach: 40 Kilowatt Leistung
Bei einem Nichtwohngebäude mit einem 300
Quadratmeter großen Flachdach muss die An-
lage rund 40 Kilowatt installierte Leistung ha-
ben. Die Kosten liegen hier bei rund 60 000
Euro. Das klingt viel, lohnt sich aber richtig: die
Anlagen erzeugen tagsüber Solarstrom. Genau
zu der Zeit wird in den Betrieben gearbeitet
und der meiste Strom benötigt. Ein großer An-
teil des erzeugten Stroms wird also sofort
selbst verbraucht. Das steigert die Wirtschaft-
lichkeit der Anlage und entlastet das Strom-
netz.

Photovoltaik-Anlagen, die über Parkplätzen
installiert sind, lohnen sich ebenfalls: sie erzeu-
gen auf ohnehin versiegelten Flächen grünen
Strom. Gleichzeitig spenden sie Schatten für
darunter parkende Fahrzeuge. Mit der weiteren
Verbreitung der Elektromobilität werden die
Fahrzeuge künftig auch die Verbraucher des
günstigen Stroms sein. Denkbar ist die Kombi-
nation mit Ladesäulen für E-Autos. So kann der
erzeugte Strom unmittelbar vor Ort verwendet
werden.

Energieagentur Rems-Murr berät
PV-Pflicht startet 2022 in Baden-Württemberg für neue Nichtwohngebäude und Parkplätze
Photovoltaik-Anlagen liefern klima-
freundlichen und günstigen Solar-
strom und sind ein wichtiger Pfeiler
für die Energiewende. Deshalb wer-
den sie bei Neubauten, neuen Park-
plätzen und Dachsanierungen im Süd-
westen bald vorgeschrieben: von 1. Ja-
nuar 2022 an gilt die Pflicht für neue
Nichtwohngebäude und neue Park-
plätze ab 35 Stellplätzen. Im Mai folgt
die PV-Pflicht auf neue Wohngebäu-
de. Darauf weist die Energieagentur
Rems-Murr hin, die Teil des Photovol-
taik-Netzwerks der Region Stuttgart
ist.

Am 1. Januar 2023 sind die Solarstrom-Anlagen
dann auch bei Dachsanierungen von bestehen-
den Gebäuden zu installieren. Michael Schaaf
von der Energieagentur Rems-Murr rät Eigen-
tümern, die klimafreundliche Energieerzeu-
gung so rasch wie möglich zu nutzen. „Sie sind
der einzige Bestandteil des Gebäudes, der mehr
Geld einbringt, als er kostet“, betont der Ener-
gieexperte der Energieagentur Rems-Murr. Wie
die Regenrinne oder die Heizung werden sie
künftig zum Standard werden. Auskunft zum
Thema gibt es kostenfrei bei den Expertinnen
und Experten der Energieagentur Rems-Murr.

Mit der eigenen Photovoltaik-Anlage auf
dem Dach wird man unabhängiger vom öffent-
lichen Stromversorger und leistet gleichzeitig
einen Beitrag zur Energiewende. Der Strom
wird vor Ort erzeugt und teilweise selbst ver-
braucht, das entlastet die Stromnetze. Den an-
deren Teil des Stroms können die Anlagenei-
gentümer gegen eine Vergütung in das öffent-
liche Netz einspeisen. Wer den Strom für Be-
leuchtung, elektrische Geräte oder das Elektro-
auto nutzt, spart den Kauf von teurerem Strom
aus dem Netz.

Je mehr Photovoltaik – desto besser
für den Klimaschutz
Wer künftig einen Bauantrag für ein neues
Büro-, Verwaltungs- oder Wohngebäude ein-
reicht, muss 60 Prozent der solargeeigneten
Dachfläche mit Solarmodulen belegen. Das gilt
auch für Dächer von neuen Parkplätzen mit
mehr als 35 Parkplätzen und von Januar 2023 an
für grundlegende Dachsanierungen. Als solar-
geeignet gelten Dachflächen, die ausreichend
besonnt sind. Das trifft auf unverschattete
Dachflächen zu, die nach Süden, Osten oder
Westen ausgerichtet sind. Dächer mit einer
Dachneigung von mehr als 20 Grad, die nach
Norden zeigen, sind weniger geeignet.

Ein Beispiel zeigt, was die Solarpflicht bedeu-
tet: ein kleines freistehendes Einfamilienhaus
mit nach Ost und West ausgerichteten Dachflä-
chen verfügt über rund 80 Quadratmeter Flä-
che. Um die Pflicht zu erfüllen, sind knapp 50

Auf dem Dach des Friedensschul-Horts in Neustadt befindet sich schon seit 2009 eine Fotovoltaik-
Anlage. Am 1. Januar 2022 wird es in Baden-Württemberg Pflicht, auf Nichtwohngebäuden und
Parkplätzen eine Anlage zu installieren. Foto: Archiv Öffentlichkeitsarbeit

Parken an Weihnachten
und zum Jahreswechsel
Öffnungs- und Schließzeiten
Postplatzgarage
• Freitag, 24. Dezember 2021 (Hl. Abend),

6.30 Uhr bis 24 Uhr geöffnet
• Samstag, 25., und Sonntag 26. Dezember

(1. und 2. Weihnachtsfeiertag),
8.30 Uhr bis 12.30 Uhr geöffnet

• Freitag, 31. Dezember (Silvester),
6.30 Uhr bis 20 Uhr geöffnet

• Samstag, 1. Januar 2022 (Neujahr),
ganztägig geschlossen

Marktgarage
• Freitag, 24. Dezember (Hl. Abend),

6.30 Uhr bis 16 Uhr geöffnet
• Samstag, 25., und Sonntag, 26. Dezember

(1. und 2. Weihnachtsfeiertag), geschlossen
• Freitag, 31. Dezember (Silvester),

6.30 Uhr bis 16 Uhr geöffnet
• Samstag, 1. Januar 2022 (Neujahr),

ganztägig geschlossen
Volksbank-Garage
• Freitag, 24. Dezember (Hl. Abend),

6.30 Uhr bis 16 Uhr geöffnet
• Samstag, 25., und Sonntag, 26. Dezember

(1. und 2. Weihnachtsfeiertag),
ganztägig geschlossen

• Freitag, 31. Dezember (Silvester),
6.30 Uhr bis 16 Uhr geöffnet

• Samstag, 1. Januar 2022 (Neujahr),
ganztägig geschlossen

Querspange
• Freitag, 24. Dezember (Hl. Abend),

6.30 Uhr bis 16 Uhr geöffnet
• Samstag, 25., und Sonntag, 26. Dezember

(1. und 2. Weihnachtsfeiertag), geschlossen
• Freitag, 31. Dezember (Silvester),

6.30 Uhr bis 16 Uhr geöffnet
• Samstag, 1. Januar 2022 (Neujahr),

ganztägig geschlossen
Während der Schließzeiten der Postplatzga-
rage, Marktgarage, Volksbank-Garage und
Tiefgarage Querspange kann auf den Park-
plätzen Galerie, Stauferpark und Hallenbad
gebührenfrei geparkt werden.
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Impfaktion in der
Gemeindehalle
Bittenfeld
TV Bittenfeld und Arztpraxis
Der Turnverein Bittenfeld 1898 e.V. und
die in Bittenfeld ansässige Hausarztpra-
xis Dr. Anke Menikheim organisieren
am Samstag, 18. Dezember 2021, eine
gemeinsame Impfaktion. Von 10 Uhr bis
14 Uhr kann man in der Gemeindehalle
Bittenfeld, Waldstraße 9, gegen das Co-
rona-Virus geimpft werden.

Das Praxisteam von Dr. Menikheim
und der Bittenfelder Turnverein wollen
mit der gemeinsamen Aktion das Impf-
angebot für die Waiblinger Bürger-
schaft ausweiten. Nach dem Motto
„Wir impfen für Ihr Leben gern“ wird
das Praxisteam mit vier Ärztinnen und
fünf Medizinischen Fachangestellten
und vielen freiwilligen Helfern des TVB
vor Ort sein. Wie auch einige baden-
württembergische Spitzensportteams,
die sich aktuell in einer gemeinsamen
Kampagne für die Corona-Impfung
stark machen, möchten auch die Bitten-
felder Sportler ihrer gesellschaftlichen
Verantwortung nachkommen und ihre
Reichweite und Kapazitäten für dieses
wichtige Thema nutzen.

Oberbürgermeister Andreas Hesky,
Landrat Dr. Richard Sigel und Ortsvor-
steherin Veronika Franco Olias begrü-
ßen die Aktion ausdrücklich und wün-
schen ein gutes Gelingen.

Beim Impfen halten sich die Ärzte an
die Empfehlungen der StiKo, die sagt,
dass in jedem Fall für die Booster-Imp-
fung ein mRNA-Impfstoff eingesetzt
werden soll, ob Moderna oder BioNtech
– das mache keinen großen Unter-
schied. Es gebe nur zwei Ausnahmen:
Menschen, die unter 30 Jahre alt sind,
und Schwangere; sie sollten nur mit
dem Impfstoff von BioNtech geboostert
werden.

Es werden sowohl Erstimpfungen als
auch Drittimpfungen – auch Auffri-
schungs- oder Boosterimpfungen ge-
nannt – mit den beiden Impfstoffen an-
geboten. Zwingend zum Impftermin
mitzubringen ist ein Ausweisdokument
(Personalausweis oder Reisepass), die
Versichertenkarte, der Impfpass und die
über die Anmeldeseite abrufbaren und
ausgefüllten Bögen.

Die Terminvergabe erfolgt über die-
sen Link: www.bittenfeldimpft.de.

Corona-Pandemie – Was Sie jetzt wissen sollten

Inzidenz im Kreis
fünf Tage lang unter 500
Ausgangssperre für
Nicht-Immunisierte aufgehoben
Seit Freitag, 10. Dezember 2021, liegt die 7-
Tage-Inzidenz im Kreis unter dem Wert von
500. Damit sind nach der aktuellen Corona-
Verordnung des Landes die Ausgangssperren
für nicht-genesene und nicht-geimpfte Perso-
nen aufgehoben. „Die Inzidenzwerte sinken
derzeit, aber gleichzeitig steht uns die Ausbrei-
tung der Omikron-Variante bevor. Auch die
Mitarbeitenden in unseren Kliniken sind wei-
terhin am Limit, da die Zahl der Intensivpatien-
ten hoch ist“, sagt Landrat Dr. Sigel. Die Covid-
Patienten, die auf der Intensivstation behan-
delt werden müssen, sind fast alle nicht
geimpft. „Nutzen Sie die zahlreichen Impfan-
gebote in unserem kreisweiten Buchungspor-
tal für Impftermine. Wir bieten bewusst ein
breites und niederschwelliges Netzwerk im ge-
samten Kreis an: von der Arztpraxis über Impf-
stützpunkte bis zu mobilen Aktionen.“

Seit Mittwoch, 15. Dezember, 0 Uhr,
gelten folgende Lockerungen:
• Nicht-immunisierten Personen ist der Aufent-

halt außerhalb der Wohnung oder sonstigen
Unterkunft in der Zeit von 21 Uhr bis 5 Uhr des
Folgetags wieder gestattet.
Mit dem zweimaligen Überschreiten der Sie-

ben-Tage-Inzidenz von 500 lagen die Voraus-
setzungen für das Gelten der § 17a der Corona-
Verordnung des Landes vor. Das Gesundheits-
amt hatte dies am 28. November festgestellt
und auf der Homepage des Landratsamts orts-
üblich bekannt gemacht. Die Einschränkungen
galten seit 29. November. Ausschlaggebend
sind die Zahlen, die das Landesgesundheitsamt
jeden Abend veröffentlicht.

Wenn die Inzidenz an fünf Tagen in Folge
wieder unter 500 liegt, so gelten die Regelun-
gen zu Zugangsbeschränkungen und Aus-
gangssperre ab dem Tag nach der Bekanntma-
chung durch das Gesundheitsamt nicht mehr.

Informationen und FAQ zur aktuellen Coro-
naVO finden sich unter folgendem Link: https:/
/www.baden-wuerttemberg.de/de/service/
aktuelle-infos-zu-corona/aktuelle-corona-ver-
ordnung-des-landes-baden-wuerttemberg/

Angebot zur Adventszeit
In der Waiblinger Einkaufstasche lassen sich
die zahlreichen Weihnachtsgeschenke für die
Liebsten gut transportieren; sie kann aber auch
ein Geschenk für einen selbst sein. Das prakti-
sche Alltagsutensil gibt es in der Adventszeit
statt für 11,95 Euro für nur 4,90 Euro in der
Waiblinger Touristinformation in der Scheu-
erngasse 4. Die Öffnungszeiten: am Advents-
samstag, 18. Dezember, von 9 Uhr bis 16 Uhr; an
diesem Tag ist von 13.30 Uhr bis 14 Uhr für eine
Mittagspause geschlossen. An den sonstigen
Wochentagen (außer sonntags) ist stets von 9
Uhr bis 18 Uhr durchgängig offen.

Impfzentrum der Stadt Waiblingen
- SARS Fragebogen
- Anamnese/Einwilligung
- Aufklärungsbogen
- Anforderung für digitalen Impfpass

Füllen Sie alle Felder aus, unterschreiben Sie
die Formulare und bringen Sie diese Unterla-
gen mit. Um den Ablauf vor Ort im Impfzen-
trum zu beschleunigen, wird dringend darum
gebeten, die Unterlagen bereits vorab zu Hau-
se auszufüllen und ausgedruckt zur Impfung
mitzubringen. Auch ein digitaler Impfpass
kann auf diese Weise angefordert werden.
Außerdem bitte mitbringen:
• FFP2 Maske
• Personalausweis
• Versichertenkarte
• Impfpass
• Kugelschreiber
Gesundheits-Check: Dem Impfen geht das
Messen der Temperatur voraus, auch die Mög-
lichkeit, direkt vor dem Impfen einen Corona-
Test zu machen, ist gegeben. Fragen nach Er-
kältungssymptomen usw. werden mit dem
SARS-Fragebogen beantwortet, der auf der
Seite der Stadt heruntergeladen und vorab
ausgefüllt werden kann.

Impfen ohne Termin soll weiterhin möglich
sein. Nachdem es aber das Ziel ist, es allen
Impfwilligen so komfortabel wie möglich zu
machen und die Wartezeiten zu reduzieren,
kann es sein, dass bei großem Andrang die
Möglichkeit des Impfens ohne Termin kurz-
fristig vorübergehend ausgesetzt werden
muss. Entsprechende Hinweise werden vor
Ort im Impfzentrum gegeben sowie über den
Social Media-Kanal Waiblingen Stadtportal
kommuniziert.
Corona-Tests sind zwischen 8 Uhr und 20 Uhr
möglich.
Impfstoff: Im Impfzentrum wird vorwiegend
der Impfstoff von Moderna angeboten. In Fäl-
len, in denen Moderna kontraindiziert ist, kön-
nen auch andere Impfstoffe verwendet wer-
den. Es werden Erst-, Zweit- und Boosterimp-
fungen angeboten.
Ort: RemsPark Waiblingen, Ruhrstraße 5,
Haupteingang (ehemalige Filiale McPaper).
Unterlagen: Für die Impfung werden Unterla-
gen benötigt, die auf der Homepage der Stadt
Waiblingen www.waiblingen.de abgerufen
werden können. Drucken Sie die folgenden
Unterlagen zu Hause aus:

Im RemsPark
Das temporäre Impf- und Testzentrum der
Stadt Waiblingen, das am 6. Dezember im Ein-
kaufszentrum RemsPark seinen Betrieb aufge-
nommen hatte, ist zunächst bis 31. März geöff-
net. In bis zu drei „Tracks“ sind insgesamt 15
Ärzte aus Waiblingen und Umgebung im
Schichtbetrieb damit beschäftigt, täglich viele
Hunderte von Impfwilligen gegen das Corona-
Virus zu schützen. Beteiligt sind an dieser ge-
meinsamen Aktion außerdem die Central Apo-
theke und die RemsPark Apotheke.
Impftermine: Seit 6. Dezember 2021 steht der
Link
https://www.rems-murr-kreis.de/kreisimpf-
zentrum-in-waiblingen/zusammen-schaffen/
impftermin-vereinbaren
auf das Terminsystem des Landkreises zur Ver-
fügung, der außerdem auf der Startseite der
Homepage der Stadt Waiblingen unter
www.waiblingen.de zu finden ist und auch am
Impfzentrum abgebildet wird. Impftermine
bis zum 30. Dezember können derzeit gebucht
werden – Termine für den Januar 2022 sind be-
reits in Vorbereitung.

Kreis startet mit Impfungen
für Kinder von fünf Jahren an

den-Württemberg. Ebenso sind das Gesund-
heitsamt, der Pandemiebeauftragte der Kreis-
ärzteschaften Dr. Jens Steinat sowie das Staat-
liche Schulamt umfassend informiert.

Mit dem Angebot will der Kreis Wellenbre-
cher sein – als Teil der Impfkampagne des Lan-
des. Die Kinderarztpraxen sollen gerade in der
Startphase entlastet werden, in der sie sicher
mit Anfragen geflutet werden. Es wird aber
auch zu Beginn nicht das Ziel sein, möglichst
schnell alle Kinder zu impfen, sondern es ist ein
Angebot, das den Empfehlungen der Ständigen
Impfkommission Rechnung trägt.

„Wir freuen uns sehr darüber, nach der Zulas-
sung des Impfstoffes für Fünf- bis Elfjährige
durch die Europäische Arzneimittelagentur di-
rekt nach der ersten Auslieferung mit den Imp-
fungen zu starten. In kürzester Zeit konnten wir
zusammen mit dem Landratsamt ein Team
aufstellen, bei dem Kinderärzte aufklären und
impfen werden. Eltern, aber auch ihre Kinder,
haben zur Impfung vermutlich einige Fragen.
Daher legen wir bewusst großen Wert auf eine
umfassende Beratung und Aufklärung bei den
Terminen“, so Prof. Rauch.

Die Corona-Impfung der Kinder erfolgt mit
dem bewährten Impfstoff von BioNTech, der in
angepasster Form von der Arzneimittelbehörde
der Europäischen Union für Kinder von fünf bis
elf Jahren freigegeben ist. Es sind zwei Impfun-
gen nötig, die im Abstand von drei Wochen er-
folgen. Ausreichend Impfstoff ist bestellt –
20 000 Dosen – und sollte am 15. Dezember ge-
liefert werden. Dann kann ein Probelauf im
künftigen Kinderimpfzentrum starten, wo die
Räume hergerichtet wurden.

Termine für das Kinderimpfzentrum von 20.
Dezember an werden voraussichtlich bis Ende
dieser Woche in die zentrale Impfterminverga-
be unter www.rems-murr-kreis.de/kiz einge-
stellt. Die Anzahl der möglichen Termine hängt
auch davon ab, wie viele Kinderärzte bereit
sind, das Thema zu unterstützen und sich zu
beteiligen.

Zusätzlich könnte es weitere Impfaktionen
an den Impfstützpunkten im Rems-Murr-Kreis
geben – gegebenenfalls können hier auch ganz
gezielt einzelne Schulen oder Vereine berück-
sichtigt werden.

Kinderimpfzentrum
am Klinikum Winnenden
Der Rems-Murr-Kreis und die Rems-Murr-Klini-
ken haben in dieser Woche mit der Impfung
von fünf- bis elfjährigen Kindern gegen das Co-
rona-Virus begonnen und übernehmen damit
im Land eine Vorreiterrolle. Die Vorbereitungen
laufen seit November, federführend ist Prof. Dr.
Ralf Rauch, Chefarzt der Kinderklinik am Klini-
kum Winnenden, der das Thema gemeinsam
mit Landrat Dr. Richard Sigel frühzeitig beglei-
tet und vorbereitet hat.

Geplant ist ein Drei-Stufen-Modell: zunächst
wird mit einem Aktionswochenende gestartet,
an dem ausschließlich Kinder geimpft werden
sollen, die bereits auf der Warteliste der Kinder-
klinik stehen. Es sind rund 400 Familien, die
ganz überwiegend schon in der Klinik behan-
delt werden. Als zweite Stufe wird am 20. De-
zember im Klinikum Winnenden ein Impfzen-
trum für Kinder eingerichtet – mit bester An-
bindung direkt an die Kinderklinik. Als dritte
und wichtigste Säule sind die niedergelassenen
Kinderärztinnen und -ärzte eingeplant, denn
dort sollen die Impfungen dann langfristig in
der Regelversorgung erfolgen.

Bereits seit dem gestrigen Mittwoch können
alle Kinderarztpraxen mit Impfstoff versorgt
werden, sofern Bedarf da ist und die bestellte
Menge auch geliefert wird. Das Konzept wurde
eng mit dem Sozialministerium abgestimmt
und ist Teil der Impfkampagne des Landes Ba-

Das Buchungsportal
für den Rems-Murr-Kreis
Der Rems-Murr-Kreis und die Kommunen bau-
en kontinuierlich ihr Impfangebot aus. Außer
den mobilen Impfaktionen, die verteilt über
den Kreis stattfinden, gibt es inzwischen fünf
feste Impfstützpunkte. Zusätzlich sollen die
beiden mobilen Impfteams (MIT) des Landkrei-
ses weitere Aktionen anbieten. Pro Woche kön-
nen auf diese Weise gemeinsam mit den Städ-
ten und Gemeinden mehr als 7 000 Impftermi-
ne im Landkreis angeboten werden.

All diese Angebote sind übersichtlich auf ei-
ner zentralen Plattform auf der Website des
Landratsamtes gebündelt. Bürgerinnen und
Bürger können ihren Wunschtermin dort mit
wenigen Klicks buchen. Das Portal funktioniert
ähnlich wie das bekannte Schnelltest-Portal
des Rems-Murr-Kreises.

Auch Arztpraxen können in Zukunft über das
Portal Impftermine anbieten, um den Aufwand
bei der Terminvereinbarung zu reduzieren. Für
die Arztpraxen, die schon beim Testen mit CO-
SAN gearbeitet haben, ist die Handhabung
denkbar einfach. Die Praxen können sich auch
als verborgene Impfstelle registrieren und da-
mit die Plattform zur Terminverwaltung nut-
zen. Diese Erweiterung soll in enger Abstim-
mung mit dem Pandemiebeauftragten der
Kreisärzteschaften auch zur Entlastung der nie-
dergelassenen Ärzte beitragen.

Das kreisweite Buchungsportal für Impfter-
mine ist zu finden unter www.rems-murr-
kreis.de/kiz. Es werden immer wieder neue Ter-
mine eingestellt. Aktuell kein Termin frei? Ge-
duld, es werden immer wieder neue Termine
eingestellt.

Außerdem bieten einige Kommunen Aktio-
nen ohne Terminvergabe an. Auch diese Infor-
mationen und Antworten auf häufige Fragen
zum Impfen finden sich auf der Website des
Landratsamts.

3G-Pflicht beim
Besuch des Rathauses
und sonstiger
Dienststellen
Besucherinnen und Besucher dürfen
das Rathaus Waiblingen und alle ande-
ren Verwaltungsgebäude in der Kern-
stadt und in den Ortschaften nur dann
betreten, wenn sie einen 3G-Nachweis
vorlegen, also geimpft, genesen oder
negativ getestet sind.

Personen, die zu einem Termin ins
Rathaus oder in eine andere städtische
Dienststelle kommen, müssen den voll-
ständigen Impfnachweis oder einen
gültigen Genesenennachweis oder den
Nachweis über einen aktuellen negati-
ven Schnelltest oder PCR-Test schriftlich
oder in elektronischer Form vorweisen.
Selbsttests werden nicht akzeptiert.

Bei Geimpften gilt der „gelbe Impf-
ausweis“ nicht mehr, die Vorlage eines
elektronischen Zertifikats oder der Be-
stätigung in Papier mit aufgedrucktem
QR-Code ist erforderlich.

Kontakte vermeiden –
es geht auch digital
Um Kontakte zu vermeiden, bittet die
Stadt die Bürgerinnen und Bürger, ihre
Anliegen möglichst telefonisch oder per
E-Mail zu klären. Wer nicht weiß, wel-
che Dienststelle für das Anliegen zu-
ständig ist, kann sich per E-Mail unter
rathaus@waiblingen.de oder telefo-
nisch unter 07151 5001-0 an die Stadt-
verwaltung Waiblingen wenden.

Auf der Homepage der Stadt
(www.waiblingen.de) stehen zahlreiche
Formulare für digitale Antragstellun-
gen zur Verfügung. Nutzen Sie die um-
fangreichen Möglichkeiten, Ihre Anlie-
gen kontaktlos zu erledigen. Auf der
Homepage finden Sie auch die An-
sprechpersonen der Verwaltung für die
unterschiedlichen Themenbereiche.

Für persönliche Besuche
Termin vereinbaren
Bei bestimmten Dienstleistungen ist
aufgrund gesetzlicher Vorgaben den-
noch ein persönlicher Termin erforder-
lich. Es wird um Beachtung gebeten,
dass für diese persönlichen Besuche im
Rathaus zwingend zuvor ein Termin
vereinbart werden muss!

Handgemachte Naturseife
für Haut und Haar
Neu und rechtzeitig für die Vorweihnachtszeit:
in der Touristinformation gibt es jetzt handge-
machte Naturseife für Haut und Haar – herge-
stellt aus dem fetthaltigen Vlies der Waiblinger
Waldmühle-Alpakas Alfi, Bärchen, Don Camillo
und Pepa. Ein Stück Seife kostet 5,50 Euro. Es
kann im i-Punkt in der Scheuerngasse 4 gekauft
werden.

Länger offen am
Adventssamstag
Touristinformation
Die Öffnungszeiten der Touristinformation in
der Scheuerngasse 4 am Adventssamstag, 18.
Dezember: von 9 Uhr bis 16 Uhr. An diesem Tag
ist von 13.30 Uhr bis 14 Uhr für eine Mittagspau-
se geschlossen. An amderem Wochentagen ist
stets von 9 Uhr bis 18 Uhr durchgängig offen.

Weihnachtsfeier oder
Remstal-Gutschein?
Remstal Tourismus
Die vielfältig einsetzbaren Geschenkgut-
scheine des Remstal Tourismus’ stellen für
Firmen auch in diesem Jahr eine attraktive
Alternative zur üblichen Weihnachtsfeier im
Betrieb dar. Bereits im Vorjahr waren die Ge-
schenkgutscheine eine gefragte Wahl, mit
deren Hilfe beschenkte Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiterinnen wiederum die regio-
nale Gastronomie sowie die Remstäler
Weinbaubetriebe unterstützen können.

Die Gutscheine werden mit einem Min-
destwert von 10 Euro in individueller Höhe
ausgestellt, auch an Privatpersonen, sind
drei Jahre lang gültig und bei rund 130 Gas-
tronomie- und Weinbaubetrieben sowie ei-
nigen Kultur-/Freizeitanbietern im Remstal
einlösbar.

Nähere Infos dazu lassen sich auf der
Website www.remstal.de/gutschein nachle-
sen. Fragen zu den Remstal-Gutscheinen
konkret für Firmen beantwortet Laura Utz
unter Telefon 07151 2720214o oder E-Mail
laura.utz@remstal.de, die im Team des Tou-
rismusvereins auch das aktuelle Business-
Projekt verantwortet (www.remstal.busi-
ness).

Testpflicht
in städtischen Kitas
Bis zunächst 31. Dezember
Aufgrund des Infektionsgeschehens gilt bis
zunächst 31. Dezember 2021 in den städti-
schen Kindertageseinrichtungen eine drei-
malige Testpflicht pro Woche für nicht-im-
munisierte Kinder ab drei Jahren. Bei immu-
nisierten Kindern (geimpft oder genesen) ist
der Einrichtung ein entsprechender Nach-
weis zur Dokumentation vorzulegen.

Die Testung erfolgt montags, mittwochs
und freitags und kann von den Eltern weiter-
hin zu Hause vorgenommen werden. Das
negative Testergebnis wird von den Eltern
mittels Formular mit einer Unterschrift be-
stätigt und morgens am Empfang vorgelegt.
Sollten Eltern keine entsprechende Testung
für ihre Kinder vorweisen können, kann dem
Kind der Zutritt verweigert werden.

Wie schon bisher, stattet die Stadt Waib-
lingen die Eltern umfangreich mit Testkits
aus. Die Tests werden in der jeweiligen Kita
an die Eltern ausgegeben.
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gendtreff jeweils von 14.30 Uhr bis 17.30 Uhr;
mittwochs in der Comeniusschule (Sporthalle)
von 15 Uhr bis 18 Uhr; in Bittenfeld/Schillerschu-
le von 14.30 Uhr bis 17.30 Uhr; donnerstags in
Beinstein/Halle von 15.30 Uhr bis 18.30 Uhr. –
Die Winterpause beginnt am 20. Dezember,
weiter geht es am 10. Januar.

Jugendfarm Finkenberg
Kontakt: Korber Straße 240, Ecke Korber Stra-
ße/Stauferstraße auf dem Finkenberg. Info un-
ter Tel. 5001-2726, mobil 0157 37807038, E-Mail:
kim.zackel@waiblingen.de; www.jugendfarm-
waiblingen.de. Für Kinder von sechs Jahren bis
zwölf Jahren.
Öffnungszeiten: Derzeit geschlossen.

Jugendtreffs
Juze Beinstein, Rathausstraße 13, Tel. 2051638.
Öffnungszeiten: dienstags, mittwochs, don-
nerstags von 17 Uhr bis 21 Uhr für Jugendliche;
freitags von 14 Uhr bis 18 Uhr für Teenies.
Aktuell: geschlossen von Montag, 27. Dezem-
ber, bis Freitag, 7. Januar; ansonsten wie ge-
wohnt offen.
Jugendtreff Bittenfeld, Schillerstraße 114, Tel.
07146 43788. Übliche Öffnungszeiten: diens-
tags 16 Uhr bis 18 Uhr Teenies, 18 Uhr bis 20 Uhr
Jugendliche; mittwochs von 17 Uhr bis 19 Uhr
Mädchen, von 19 Uhr bis 21 Uhr Jugendliche;
donnerstags von 17 Uhr bis 21 Uhr Jugendliche;
freitags von 16 Uhr bis 18 Uhr Teenies, von 18
Uhr bis 20 Uhr Jugendliche.
Aktuell: geschlossen von Dienstag, 28. Dezem-
ber, bis Freitag, 7. Januar; sonst offen wie ge-
wohnt.
Jugendtreff Hegnach, Kirchstraße 49, Tel.
57568. Öffnungszeiten: montags von 16 Uhr bis
19 Uhr, Teenie-Time von zehn Jahren an; mitt-
wochs von 17 Uhr bis 19 Uhr, Teenies, von 19 Uhr
bis 21 Uhr Jugendliche; donnerstags von 16 Uhr
bis 18 Uhr Jugendtreff von 14 Jahren an; freitags
von 18 Uhr bis 22 Uhr Jugendliche von 14 Jahren
an.
Aktuell: geschlossen von Freitag, 24. Dezember,
bis Samstag, 8. Januar; sonst wie gewohnt of-
fen.
Jugendtreff Hohenacker, Rechbergstraße 40,
Tel. 82561. Übliche Öffnungszeiten: dienstags
von 17 Uhr bis 21 Uhr von 18 Jahren an; mitt-
wochs von 16 Uhr bis 18 Uhr Teenieclub, von 18
Uhr bis 21 Uhr von 18 Jahren an; donnerstags
von 16 Uhr bis 18 Uhr Girlsclub, von 18 Uhr bis 21
Uhr „Ladies Night“ von 16 Jahren an; freitags
von 18 Uhr bis 21 Uhr von 14 Jahren bis 18 Jahre.
Aktuell: geschlossen von Montag, 20. Dezem-
ber, bis Freitag, 7. Januar; ansonsten wie ge-
wohnt geöffnet.
Jugendtreff Neustadt, Ringstraße 38, Tel.
92050162; mobil Angela Schumann 0157
80636479, Steffi Bloss 0157 80636494, E-Mail:
jugendtreff.neustadt@waiblingen.de, Insta-
gram: jugendtreff_neustadt. Öffnungszeiten:
montags von 16 Uhr bis 18 Uhr Girlstime, von 18
Uhr bis 21 Uhr Jugendliche von 14 Jahren an;
dienstags von 16 Uhr bis 19 Uhr ist Teenietime,
von 19 Uhr bis 21 Uhr von 14 Jahren an; donners-
tags von 18 Uhr bis 21 Uhr von 14 Jahren an; frei-
tags von 15 Uhr bis 18 Uhr Teenietime.
Aktuell: geschlossen von Dienstag, 21., bis bis
Montag, 27. Dezember; sonst offen wie ge-
wohnt.
JuCa15, Waiblingen-Süd, Düsseldorfer Straße
15, 1. Stock, Tel. 982089, für junge Menschen
zwischen zehn und 18 Jahren. Öffnungszeiten:
montags, mittwochs, donnerstags und freitags
von 17 Uhr bis 21 Uhr Jugendliche.
Aktuell: geschlossen am Donnerstag, 16. De-
zember, sowie von Montag, 3., bis Freitag, 7. Ja-
nuar.

schen Abteilung Kinder- und Jugendförderung
unter www.waiblingen.de/kjf abgerufen oder
per E-Mail: kjf@waiblingen.de oder unter Tele-
fon 5001-2722 erfragt werden. Nach wie vor
sind auch spontan Gesprächs- und Unterstüt-
zungsangebote bei Problemen und Notlagen
für einzelne Kinder und Jugendliche möglich.
Zusätzlich ist die Kinder- und Jugendförderung
der Stadt montags bis freitags von 12 Uhr bis 16
Uhr, Telefon 5001-2720, E-Mail: kjf@waiblin-
gen.de, erreichbar.

Mobile Jugendarbeit
Kontakt: Stuttgarter Straße 106, Tel. 563678, E-
Mail: katharina.guedemann@waiblingen.de,
ruediger.bidlingmaier@waiblingen.de, emanu-
el.lutzeier@waiblingen.de.
Öffnungszeiten: montags bis freitags von 12
Uhr bis 17 Uhr und nach Vereinbarung. Die Mo-
bile Jugendarbeit hat zu folgenden Zeiten ein
„offenes Ohr“: montags bis freitags von 12 Uhr
bis 20 Uhr unter Telefon 0157 80636489,
0157 80636495, 0157 80636481, und per E-Mail.
Aktuell: „Aktiv in der City“, ein Sportangebot
für junge Menschen im Alter von 14 Jahren bis
26 Jahre im Fitnessbereich im Freien. Ein Box-
equipment, eine Hantelbank, Turnringe, Thera-
bänder und Springseile erwartet die Besucher
im Trainingsbereich mit abdämpfenden Bo-
denmatten. – Außerdem können dort Jugendli-
che, die kein eigenes Fahrrad besitzen, vom
städtischen Entleihangebot Gebrauch machen,
und zwar gebührenfrei. Auch werden repara-
turbedürftige Fahrräder in der Werkstatt der
Einrichtung wieder verkehrssicher gemacht.
Mit Anmeldung.

Aktivspielplatz
Kontakt: Schorndorfer Straße/Giselastraße,
Tel. 563107, E-Mail: anette.mayer@waiblin-
gen.de. Öffnungszeiten: montags bis freitags
von 14 Uhr bis 18 Uhr für Kinder von sechs Jah-
ren an und für Teenies.
Aktuell: „Wir malen und basteln Schneemän-
ner und Eisbären“ in der Woche bis 17. Dezem-
ber. – Weihnachtsferien von 23. Dezember bis 7.
Januar.

Jugendzentrum „Villa Roller“
Kontakt: Alter Postplatz 16, Tel. 07151 5001-
2730, Fax -2739. – Im Internet: www.villa-rol-
ler.de, auf facebook: www.facebook.de/vil-
la.roller.de. E-Mail: villa.roller@waiblingen.de.
Zutritt nach 3G der Warnstufe, der Schüleraus-
weis gilt als Testnachweis; Maske muss am Ein-
lass getragen werden, es gelten die Abstands-
und Hygieneregeln.
Öffnungszeiten: montags von 15 Uhr bis 18 Uhr
von zehn Jahren an, von 18 Uhr bis 21 Uhr von 14
Jahren an; dienstags von 14 Uhr bis 18 Uhr von
zehn Jahren an; mittwochs von 14 Uhr bis 18
Uhr von zehn Jahren an, von 18 Uhr bis 21 Uhr
von 14 Jahren an; donnerstags von 14 Uhr bis 18
Uhr von zehn Jahren an, von 18 Uhr bis 21 Uhr
von 14 Jahren an; freitags ist „FreitagTag“ für
Zehn- bis 14-jährige, von 14 Uhr bis 17 Uhr; von
17 Uhr bis 18 Uhr ist für alle offen, von 18 Uhr bis
22 Uhr von 14 Jahren an, sonntags von 16 Uhr bis
20 Uhr (am ersten des Monats).
Aktuell: Geschlossen von Montag, 27., bis Don-
nerstag, 30. Dezember, und am Sonntag, 26.
Dezember; ansonsten wie üblich offen.

Spiel- und Spaßmobil für Kinder
Kontakt: Alexander Vetter und Julia Martinitz,
Tel. 5001-2725 und -2724, E-Mail: spielundspass-
mobil@waiblingen.de.
Aktuell: die Mobile machen an folgenden Wo-
chentagen Station – montags in Neustadt/Ge-
meindehalle (Gymnastikraum) von 15.30 Uhr
bis 18.30 Uhr; in Hohenacker/Jugendtreff von
14.30 Uhr bis 17.30 Uhr; dienstags in den Rin-
nenäckern/Forum Süd und in Hegnach/Ju-

Volkshochschule Unteres Remstal
Kontakt: Bürgermühlenweg 4, Postplatz-Fo-
rum. Auskünfte und Anmeldung unter Tel.
95880-0, Fax: 95880-13, E-Mail: info@vhs-unte-
res-remstal.de. Internet: www.vhs-unteres-
remstal.de. – Die Anmelde- und Infotheken
sind erreichbar: Montag bis Freitag von 9 Uhr
bis 12.30 Uhr sowie Montag und Mittwoch von
14.30 Uhr bis 18 Uhr. Anmeldung: telefonisch, E-
Mail und online. – Sollte ein Angebot in Präsenz
nicht möglich sein, wird eine Onlineversion ge-
prüft.
Gutscheine zu Weihnachten: Freude verschen-
ken mit VHS-Gutscheinen, der Betrag ist frei
wählbar. Mehr auf der Internetseite oder tele-
fonisch (s.0.).
Aktuell: Warum Diäten nur selten funktionie-
ren: Infoabend am Dienstag, 11. Januar, von 19
Uhr bis 20.30 Uhr, online. – English for Travel-
ling (A1) mittwochs von 12. Januar an von 19 Uhr
bis 21 Uhr. – Auffrischungs- und Vertiefungs-
kurs Französisch (A2) donnerstags von 13. Janu-
ar an von 20 Uhr bis 21.30 Uhr. – Deutsch- und
Integrationsberatung am Freitag, 14. Januar,
von 9 Uhr bis 12.30 Uhr. – Professionelle Präsen-
tationen mit Power Point für die GFS am Sams-
tag, 15. Januar, von 8.30 Uhr bis 15.30 Uhr. –
Schultergürtel: Themen-Yoga am Samstag, 15.
Januar, von 9.30 Uhr bis 12.30 Uhr, online. – Be-
wegung im Innen und Außen – Ankommen im
neuen Jahr am Samstag, 15. Januar, von 14 Uhr
bis 17 Uhr. – Lernmethoden und Arbeitsorgani-
sation für Schülerinnen und Schüler ab Klasse 5
am Samstag, 15. Januar, von 9 Uhr bis 10.30 Uhr.
– Fit ins neue Jahr sonntags von 16. Januar an
von 9.30 Uhr bis 11 Uhr, viermal.

Tafel Waiblingen
Kontakt: Benzstraße 12 (Ameisenbühl), mit Klei-
derabteilung. Telefon 9815969, Informationen
auch im Internet: https://tafel-waiblingen.de.
Verkaufszeiten: montags bis freitags 10.30 Uhr
bis 13 Uhr, donnerstags bis 17 Uhr. Berechtigt
sind Besitzer einer Kundenkarte der Waiblinger
Tafel. Informationen dazu hier:
• Stadtverwaltung Waiblingen, Abteilung So-
ziale Leistungen, Rathaus, Informationen, Tel.
5001-2673, -2674, zu folgenden Zeiten: mon-
tags bis mittwochs und freitags von 8.30 Uhr
bis 12 Uhr, donnerstags 14.30 Uhr bis 18.30 Uhr.
• Forum Nord auf der Korber Höhe, Salierstraße
2, nach Rücksprache unter Tel. 5001-2690.
• Forum Süd, Martin-Luther-Haus, Danziger
Platz 36, Tel. 5001-2693. Feste Sprechzeiten:
Mittwoch von 9 Uhr bis 11 Uhr; Donnerstag, 16
Uhr bis 18.30 Uhr.
• „Forum Diakonie Kirche“, Heinrich-Küderli-
Straße 61, nach Rücksprache, Tel. 95919-112, -
125.
• Caritas-Zentrum, Talstraße 12, nach Rückspra-
che unter Tel. 1724-0.
Mitzubringen sind: Personalausweis, Bewilli-
gungsbescheid bzw. Einkommensnachweis,
Passbild.
Aktuell: Der Taffelladen ist am Dienstag, 21. De-
zember, in diesem Jahr zum letzten Mal und am
Montag, 10. Januar 2022, wieder im neuen Jahr
geöffnet. Dies gilt auch für die Kleiderkammer.

Offene Kinder- und Jugendarbeit
Auch die derzeitige Corona-Verordnung Kin-
der- und Jugendarbeit ermöglicht es, einen of-
fenen Betrieb in den städtischen Einrichtungen
der Offenen Kinder- und Jugendarbeit, zu bie-
ten. Die Kinder und Jugendlichen müssen sich
nicht dafür anmelden. In allen Einrichtungen
gilt jedoch die 3G-Regel; die Teilnehmerzahl ist
ebenso weiterhin begrenzt.

Kontakt zu den Ansprechpersonen der Einrich-
tungen sowie Informationen zu den Angebo-
ten kann per E-Mail, Telefon oder über soziale
Kanäle bei den Einrichtungen erfolgen. Infor-
mationen können außerdem bei der städti-

Aktuell: Yoga, Bauch, Beine, Rücken Rücken-
gymnastik, TaiChi und Badminton werden un-
ter 2G-Bedingungen bis 22. Dezember fortge-
setzt; danach sind bis Sonntag, 9. Januar 2022,
Weihnachtsferien.

BIG Waiblingen-Süd.
Kontakt: Danziger Platz 8, Tel. 1653-551, Fax
1653-552, E-Mail info@BIG-WNSued.de;
www.BIG-WNSued.de.

Musikschule Unteres Remstal
Kontakt: Christofstraße 21 (Comeniusschule);
Internet: www.musikschule-unteres-rems-
tal.de oder Informationen und Anmeldungen
im Sekretariat unter Tel. 07151 15611 oder 15654,
Fax 562315, oder per E-Mail: info@musikschule-
unteres-remstal.de oder info@msur.de.
Aktuell: Freie Kapazitäten beim Saxophonun-
terricht mit Ruth Sabadinowitsch und Reinhold
Uhl; gebührenfreie Schnupperstunden können
vereinbart werden. Auskunft: Ruth Sabadino-
witsch, Tel. 0171 5352515, E-Mail ruth.sabadino-
witsch@msur.de, und Reinhold Uhl, Tel.
0176 24100010, E-Mail reinhold.uhl@msur.de.
Anmeldungen auch online s.o.

Einstieg in allen Tanzkursen möglich; Ort:
Kunstschule, Weingärtner Vorstadt 14: don-
nerstags von 14.30 Uhr bis 15.15 Uhr für Vier- bis
Sechsjährige, von 15.20 Uhr bis 16.10 Uhr für
Sechs- bis Achtjährige, von 16.15 Uhr bis 17.15
Uhr für Neun- bis Elfjährige, von 17.15 Uhr bis
18.30 Uhr Zwölfjährige und Ältere und von
18.30 Uhr bis 19.30 Uhr Ballett-Workout für Ju-
gendliche von zwölf Jahren an sowie Erwachse-
ne. Auskunft: Anne-Kathrin Tätz, Tel.
0176 84266732. Beim Besuch der Schnupper-
stunde sind alle Kontaktdaten, eine Schulbe-
scheinigung und/oder negatives Schnelltester-
gebnis vorzulegen.

Kunstschule Unteres Remstal
Kontakt: Weingärtner Vorstadt 14. Anmeldung
und Information zu Klassen und Workshops
Tel. 07151 5001-1705; Fax -1714, E-Mail: kunst-
schule@waiblingen.de, Internet: www.kunst-
schule-rems.de. Bürozeiten: Montag bis Freitag
von 8.30 Uhr bis 13 Uhr. Infos zum Zugang der
Kunstschule während Corona auf der Website.
Aktuell – Workshop für Kinder und Jugendli-
che: „Dichtung zwischen Code und Quarkbäll-
chen“ für Kinder und Jugendliche von zehn bis
15 Jahren am Montag, 27. Dezember, von 19 Uhr
bis 24 Uhr. – Random Walk – Tanzende Tiere im
virtuellen Raum für Kinder und Jugendliche von
zwölf bis 14 Jahren am Mittwoch, 29. Dezem-
ber, von 14 Uhr bis 19 Uhr.
Workshop für Jugendliche und Erwachsene:
Pastellmalerei freitags am 21. und 28. Januar
2022 von 16 Uhr bis 19 Uhr; vermittelt werden
die Technik in unterschiedlichen Ausprägun-
gen, der Umgang mit dem Werkzeug und dem
Material sowie der Einsatz der Farben und de-
ren Wirkung. – Aktmodellieren mit Ton am
Samstag, 22., und Sonntag, 23. Januar, von 10
Uhr bis 17 Uhr; Aufbau und Proportionen, Statik
und Dynamik können an der menschlichen Fi-
gur studiert werden, das Gespür für Volumen
und Raumgefühl werden gestärkt.
Kunstvermittlung: Anmeldung Tel. 5001-1701,
E-Mail: kunstvermittlung@waiblingen.de. Bü-
rozeiten: Montag bis Mittwoch und Freitag von
8.30 Uhr bis 13 Uhr, Donnerstag von 14 Uhr bis
18 Uhr. Angebote zur Ausstellung in der Galerie
Stihl Waiblingen „Ich – Zwischen Abbild und
Neufindung“ – „Kunst & knackig“ am Donners-
tags, 13. Januar 2022, um 12.30 Uhr: in einem
kurzweiligen Gespräch zur Mittagspause wer-
den zwei Werke aus der Ausstellung näher be-
trachtet. Dauer 15 Minuten. Der Eintritt in die
Ausstellung berechtigt zur Teilnahme an der
Führung, max. 20 Personen; verbindliche An-
meldung erforderlich.

Es gilt die jeweils aktuelle Corona-Verordnung
des Landes.

Forum Mitte
Kontakt: Blumenstraße 11. Büro und Begeg-
nungsstätte, Tel. 5001-2696, Fax 51696. Lei-
tung: Martin Friedrich, E-Mail: martin.fried-
rich@waiblingen.de. Internet: www.waiblin-
gen.de/forummitte. – Der Speiseplan für den
täglichen Mittagstisch ist im Internet unter
www.waiblingen.de/forummitte abrufbar; die
Cafeteria, Tel. 5029933, E-Mail: essen-forum-
mitte@outlook.de, ist geöffnet, montags bis
freitags von 11 Uhr bis 15 Uhr, samstags und
sonntags von 11 Uhr bis 14 Uhr. Informationen
zum Stand der Dinge können auf der Homepa-
ge eingesehen und per E-Mail oder telefonisch
erfragt werden.
Aktuell: Bis einschließlich Sonntag, 9. Januar
2022, finden keine Veranstaltungen und Grup-
penangebote statt.

Forum Nord
Kontakt: Salierstraße 2. „Stadtteil-Büro“ mit
Sprechstunde zum sozialen Leben mit Angebo-
ten zur Unterstützung und Integration. Sprech-
stunde donnerstags von 16 Uhr bis 18 Uhr und
freitags von 10 Uhr bis 12 Uhr nur nach Verein-
barung unter Tel. 07151 5001-2690, E-Mail: pa-
tricia.rehbein-boenisch@waiblingen.de; im In-
ternet: www.waiblingen.de/forumnord.
Aktuell: Auch im Forum Nord werden bis auf
Weiteres keine städtischen öffentlichen Veran-
staltungen angeboten.
Beratung zur Patientenverfügung: mit Anmel-
dung für eine telefonische Beratung bei der
Hospizstiftung unter Tel. 07191 92797-0. Unter
dieser Rufnummer können auch Vor-Ort-Ter-
mine erfragt werden.
Jugendtreff
Kontakt: Jens Knauß, E-Mail:
jens.knauss@waiblingen.de, und Oliver Heim,
E-Mail: oliver.heim@waiblingen.de, Tel. 5001-
2740. Öffnungszeiten: montags bis freitags von
14.30 Uhr bis 20 Uhr von 14 Jahren an; montags,
dienstags, mittwochs von 17 Uhr bis 22 Uhr so-
wie donnerstags und freitags von 16 Uhr bis 22
Uhr von 18 Jahren an.

Forum Süd
Kontakt: Martin-Luther-Haus, Danziger Platz
36. „Stadtteilmanagement“ mit Sprechstunde
mittwochs von 9 Uhr bis 11 Uhr bei Monika Nie-
derkrome, Tel. 07151 5001-2693, E-Mail: moni-
ka.niederkrome@waiblingen.de; www.waib-
lingen.de/wn-süd.
Aktuell: Im Forum Süd werden ebenfalls bis auf
Weiteres keine städtischen öffentlichen Veran-
staltungen angeboten.
Beratung zur Patientenverfügung: üblicher-
weise am letzten Donnerstag im Monat um 16
Uhr und um 17 Uhr nur nach Terminvereinba-
rung bei der Stadtteilmanagerin.

Waiblingen-Süd Vital
Kontakt: Danziger Platz 8, Tel. 1653-548, -553,
Fax 1653-552, E-Mail: vital@big-wnsued.de, In-
ternet: www.big-wnsued.de.
Montags: Nordic-Walking-Treff: um 9 Uhr,
Danziger Platz 8. – Yoga: um 9.30 Uhr im Forum
Süd. – Bauch-Beine-Rücken um 17.30 Uhr.
Mittwochs: Rückengymnastik um 9 Uhr und
um 10 Uhr im BIG, Danziger Platz 8, Unterge-
schoss. – Jeden zweiten Mittwoch im Monat
steht eine Wanderung auf dem Programm.
Donnerstags: Tai Chi: um 10 Uhr, Rinnenäcker-
spielplatz oder im BIG, Danziger Platz. – Bad-
minton: um 18.45 Uhr, Rinnenäckerturnhalle.
Freitags: Nordic-Walking-Treff: um 16.30 Uhr,
Schüttelgraben an der Unterführung B14/29. –
Linientänze: Pause bis Sonntag, 9. Januar 2022.
Sonntags: Nordic-Walking: um 9 Uhr vor dem
Wasserturm.

Informieren • Engagieren • Weiterbilden • Spielen

KARO Familienzentrum in der früheren Karolingerschule
tische Hilfen bei Alltagsproblemen. Kontakt
über die Freiwilligen-Agentur.

Ehrenamtliche
Schuldnerbegleitung
Kontakt: im KARO Familienzentrum, Tel. 98224-
8912, E-Mail: schuldnerbegleitung@waiblin-
gen.de, im Internet: www.familienzentrum-
waiblingen.de. Gebührenfrei beraten werden
Menschen, die in eine finanzielle Schieflage ge-
raten sind oder praktische Hilfe rund um das
Thema Geld brauchen. Die ehrenamtliche
Schuldnerbegleitung ist zur Verschwiegenheit
verpflichtet. Ratsuchende müssen vorab einen
Termin unter Tel. 5001-2676 und -2671 oder E-
Mail an schuldnerbegleitung@waiblingen.de
vereinbaren; außerhalb der Sprechzeiten ist ein
Anrufbeantworter geschaltet.
Aktuell: Weihnachtspause bis Dienstag, 14. Ja-
nuar 2022.

„wellcome“
Kontakt: im KARO Familienzentrum, Annett
Burmeister, Tel. 98224-8901; E-Mail: waiblin-
gen@wellcome-online.de. Im Internet:
www.wellcome-online.de. Sprechzeit: mon-
tags von 13.30 Uhr bis 16.30 Uhr. Das Projekt
„wellcome“ des Familienzentrums Waiblingen
unterstützt junge Familien nach der Geburt ei-
nes Kindes. – Infos zur Sprechzeit anfragen.

Samstag, 18. Dezember, von 14 Uhr bis 16 Uhr.
Es gibt Anleitungen u. a. für Loops, Dreieckstü-
cher, Schals, Stulpen oder Socken. Anmeldung:
Telefon 0173 3222345. Geplante Termine: 15.
und 29. Januar 2022.

Tageselternverein
Kontakt: im KARO Familienzentrum, Tel. 98224-
8960, Fax 98224-8979, E-Mail: info@tagesel-
ternverein-wn.de, Internet: www.tageseltern-
verein-wn.de. – Allgemeine Informationen zur
Tätigkeit als Tagespflegeperson gibt der Tages-
elternverein.

Freiwilligen-Agentur
Kontakt: im KARO Familienzentrum. Üblicher-
weise ist das Team mittwochs von 14 Uhr bis
16.50 Uhr vor Ort. Nachrichten können unter
Tel. 07151 98224-8911 oder per E-Mail: fa.waib-
lingen@gmx.de, hinterlassen werden; diese
werden regelmäßig bearbeitet. – Die FA ist ein
Angebot des KARO von Ehrenamtlichen für Eh-
renamtliche und wird vom Fachbereich Bürger-
engagement der Stadt organisiert. Sie berät
und unterstützt Interessierte bei der Suche
nach einem passenden bürgerschaftlichen En-
gagement. Dazu kooperiert sie mit sozialen Or-
ganisationen und Einrichtungen und vermittelt
diesen ehrenamtlich engagierte Menschen.
„LichtBlick“ vermittelt Ehrenamtliche für prak-

Uhr, freitags 9 Uhr bis 12 Uhr (in den Ferien
montags bis freitags von 9 Uhr bis 12 Uhr).
Beratung: pro familia berät am Telefon, per Vi-
deo oder auch persönlich nach Absprache rund
um finanzielle Hilfen in der Schwangerschaft,
Elternzeit und Mutterschutz, Kindergeld, El-
terngeld und andere Anträge, Schwanger-
schaftskonflikt, Probleme in der Paarbeziehung
oder in der Sexualität (sexuelle Orientierung).
Jugendhotline: Achtung, Mädels und Jungs –
für euch haben wir eine Hotline eingerichtet:
0160 95509708, hinterlasst uns eine Nachricht
und wir rufen euch zurück!
„Flügel“-Beratungstelefon für Frauen und
Männer, die von sexualisierter Gewalt betrof-
fen sind: Tel. 0160 4881615, E-Mail: info@flue-
gel-waiblingen.de, Internet: www.fluegel-
waiblingen.de.
Offene Sprechstunde der Familienhebamme:
mittwochs von 15 Uhr bis 17 Uhr berät Birgit
Bauder online nach vorheriger Terminvereinba-
rung unter Telefon 1653601, E-Mail: BirgitBau-
der@web.de. Die Gespräche sind vertraulich
und auf Wunsch anonym sowie kostenlos.

„Frauen im Zentrum – FraZ“
Kontakt: im KARO Familienzentrum, Alter Post-
platz 2, 2. OG (barrierefrei), Raum 2.21; Tel.
98224-8910, E-Mail: fraz-waiblingen@gmx.de;
www.frauen-im-zentrum-waiblingen.de.
Aktuell: Strickcafé in gemütlicher Runde am

Museum“: Taschenlampenführung im Haus
der Stadtgeschichte für Kinder von sechs bis
neun Jahren in Begleitung eines Erwachsenen
am Freitag, 7. Januar 2022, von 18 Uhr bis 18.45
Uhr, Weingärtner Vorstadt 20; Anmeldeschluss
20. Dezember. – Rückbildung Level 2 – Fit for fa-
mily von Donnerstag, 13. Januar, bis 10. Februar,
von 19 Uhr bis 20 Uhr, fünfmal. – Babymassage
nach Frédérick Leboyer für Babys von der sechs-
ten Lebenswoche an in Begleitung eines Er-
wachsenen freitags 14. Januar bis 4. Februar
von 10.45 Uhr bis 12.15 Uhr, viermal und sams-
tags 15. Januar bis 5. Februar von 11.15 Uhr bis
12.45 Uhr, viermal. – Online: Kinder-Besser-Ver-
stehen am Freitag, 14. Januar, bis 18. Februar
von 19.30 Uhr bis 21.30 Uhr, sechsmal. – Online/
Präsenz: Immer Ärger mit dem Smartphone,
Tablet und TV am Donnerstag, 20. Januar, von
19.30 Uhr bis 21.30 Uhr.
Repair-Café: Das Team hat sich entschlossen,
wegen der aktuellen Corona-Maßnahmen das
Repair-Café am Samstag, 18. Dezember, nicht
zu öffnen

pro familia
Kontakt: im KARO Familienzentrum, Tel. 98224-
8940, Fax -8955, E-Mail: waiblingen@profami-
lia.de, Internet www.profamilia-waiblingen.de.
Telefon-Kontaktzeiten: montags 9 Uhr bis 13
Uhr und 15 Uhr bis 17 Uhr, dienstags 9 Uhr bis 13
Uhr, mittwochs und donnerstags 9 Uhr bis 12

Alter Postplatz 17, Tel. 98224-8900, Fax -8905,
E-Mail: info@familienzentrum-waiblingen.de.
Barrierefrei. Im Erdgeschoss steht ein Behinder-
ten-WC zur Verfügung, außerdem ein motor-
betriebener Wickeltisch für Erwachsene.
Zu beachten ist überall die aktuell gültige Coro-
na-Verordnung.

Familien-Bildungsstätte
Kontakt: im KARO Familienzentrum, Tel. 98224-
8920, -8921, -8922, Fax 98224-8927, E-Mail: in-
fo@fbs-waiblingen.de, im Internet: www.fbs-
waiblingen.de. Aktuelle Informationen zur Co-
rona-Verordnung sind auf der Startseite der
Homepage unter „Mitteilungen“ veröffentlicht
– Offenes Kinderzimmer – ehrenamtliche Be-
treuung von Kindern bis drei Jahre, ein offenes
Angebot dienstags von 9 Uhr bis 11.30 Uhr und
freitags von 9.30 Uhr bis 11.30 Uhr. – „Café-
chen“, mittwochs von 15 Uhr bis 17 Uhr, ein kos-
tenfreies Angebot für Schwangere, junge El-
tern und Bezugspersonen. Für Kinder gibt es
Spielmöglichkeiten. Der übliche Abstand und
die Hygienebestimmungen sind einzuhalten.
Die Besucherzahl ist auf maximal acht Erwach-
sene begrenzt. – Anmeldung bei Monika Nie-
derkrome per E-Mail: monika.niederkro-
me@waiblingen.de oder Telefon 5001-2693.
Aktuell: Fit ins neue Jahr: online flexibel trainie-
ren. Bis zu 22 Sportkurse pro Woche von Sonn-
tag, 2. Januar, an bis 6. Februar. – „Nachts im
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Bei der Stadtverwaltung Waiblingen ist zum 1.
Juni 2022 die Stelle als

Leiter (w/m/d)
des Fachbereichs Revision

zu besetzen.
Das Tätigkeitsfeld umfasst die in der Ge-

meindeordnung festgelegten Aufgaben wie
die örtliche Prüfung des Jahresabschlusses und
des Gesamtabschlusses, die laufende Prüfung
der Kassenvorgänge, die Kassenüberwachung,
die Prüfung des Eigenbetriebs Stadtentwässe-
rung sowie weitere Aufgaben nach § 112 Abs. 2
der Gemeindeordnung. Ebenso werden die
Aufgaben des Antikorruptionsbeauftragten
und des Behördlichen Datenschutzbeauftrag-
ten wahrgenommen.

Wir wünschen uns für diese verantwor-
tungsvolle Tätigkeit eine Persönlichkeit mit
fundiertem Fachwissen, Berufserfahrung in
unterschiedlichen Bereichen, Eigeninitiative,
Durchsetzungsfähigkeit und einem freundli-
chen und sicheren Auftreten. Die Qualifikation
zur Leitung des Fachbereichs Revision gemäß §
109 Abs. 3 der Gemeindeordnung setzen wir
voraus.

Wir bieten vielfältige Fort- und Weiterbil-
dungen, eine gute Vereinbarkeit von Familie
und Beruf durch flexible Arbeitszeitmodelle
und Homeoffice-Regelungen, umfassende ge-
sundheitsfördernde Angebote und gewähren
einen Fahrtkostenzuschuss bei Inanspruch-
nahme des ÖPNVs in Höhe von 50 Prozent.

Die Stelle ist nach Besoldungsgruppe A 14 be-
wertet.

Schwerbehinderte werden bei gleicher Eig-
nung besonders berücksichtigt.

Weitere Auskünfte erhalten Sie von Ober-
bürgermeister Hesky unter Telefon 07151 5001-
1000. Personalrechtliche Fragen beantwortet
Ihnen Frau Drygalla (Abteilung Personal) unter
Telefon 07151 5001-2140.

Bei Interesse bewerben Sie sich bitte bis zum
8. Januar 2022 vorzugsweise über unser On-
line-Bewerberportal unter www.waiblin-
gen.de (Das Rathaus/Karriere/Stellenangebo-
te) oder senden Sie uns Ihre Bewerbung mit
den üblichen Unterlagen an die Abteilung Per-
sonal der Stadt Waiblingen, Postfach 1751,
71328 Waiblingen.

Bei postalischer Bewerbung werden die Un-
terlagen nach Abschluss des Verfahrens ver-
nichtet, eine Rücksendung erfolgt nicht.

Wir weisen darauf hin, dass bei Angabe einer
E-Mail-Adresse alle Benachrichtigungen über
diesen Weg erfolgen.
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diese Außendiensttätigkeit.
Die Bezahlung erfolgt nach Entgeltgruppe

9b TVöD.
Wir bieten Ihnen:
• vielfältige Fort- und Weiterbildungsangebote
• eine gute Vereinbarkeit von Familie und Beruf

durch flexible Arbeitszeitmodelle und Home-
office-Regelungen

• umfassende gesundheitsfördernde Angebote
• einen Zuschuss zum ÖPNV-Firmenticket in

Höhe von 50 Prozent
• einen Zuschuss zu einem Dienstfahrrad

Schwerbehinderte werden bei gleicher Eig-
nung besonders berücksichtigt.

Für fachliche Fragen steht Ihnen Frau Degi-
nus (Fachbereich Bauen und Umwelt), Telefon
07151 5001-3223, und für personalrechtliche Fra-
gen Frau Grüner (Abteilung Personal), Telefon
07151 5001-2142, zur Verfügung.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann be-
werben Sie sich bitte bis zum 31. Dezember vor-
zugsweise über unser Online-Bewerberportal
unter www.waiblingen.de (Das Rathaus/Kar-
riere/Stellenangebote) oder senden Sie uns
Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen
an die Abteilung Personal der Stadt Waiblin-
gen, Postfach 1751, 71328 Waiblingen.

Bei postalischer Bewerbung werden die Un-
terlagen nach Abschluss des Verfahrens ver-
nichtet.

Wir weisen darauf hin, dass bei Angabe einer
E-Mail-Adresse alle Benachrichtigungen über
diesen Weg erfolgen.

Die Stadt Waiblingen sucht zum nächstmögli-
chen Zeitpunkt im Fachbereich Bauen und Um-
welt, Abteilung Baurecht, einen

Baukontrolleur (w/m/d)
Die Stelle ist unbefristet und in Vollzeit zu be-
setzen.

Das Aufgabengebiet umfasst insbesondere
die selbstständigen Bauüberwachungen und
Bauabnahmen nach der Landesbauordnung
Baden-Württemberg (Rohbau- und Schlussab-
nahme), die Mitwirkung bei der Brandverhü-
tungsschau sowie sonstige, von der Baurechts-
behörde durchzuführende Kontrollen und da-
mit verbundene Verwaltungsarbeiten.

Für diese wichtige Aufgabe suchen wir eine
verantwortungsbewusste Persönlichkeit, die
außer Kommunikations- und Kooperationsfä-
higkeit, Verhandlungsgeschick, sicherem Auf-
treten und einer selbstständigen Arbeitsweise
auch über
• mehrjährige Berufserfahrung im Bereich der

Baukontrolle oder als Polier, Vorarbeiter oder
Bauleiter im Bereich Hochbau,

• Grundkenntnisse auf den Gebieten des öf-
fentlichen Baurechts, der technischen Nor-
men, des vorbeugenden Brandschutzes und
des allgemeinen Verwaltungsrechts,

• MS Office-Kenntnisse und
• einen Führerschein der Klasse B
verfügt. Eine abgeschlossene Ausbildung mit
Meisterprüfung in einem Beruf des Bauhaupt-
gewerbes oder einen Abschluss als staatlich ge-
prüfter Techniker (w/m/d) im Bereich Hochbau
setzen wir ebenso voraus wie die Eignung für
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9c TVöD.
Schwerbehinderte werden bei gleicher Eig-

nung besonders berücksichtigt.
Für inhaltliche Fragen steht Ihnen Herr Okon-

nek, Leiter Stadtarchiv, unter Telefon 07151
5001-1725 zur Verfügung. Bei personal-
rechtlichen Fragen wenden Sie sich bitte an
Frau Schirling unter Telefon 07151 5001-
2146.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann bewer-
ben Sie sich bitte bis zum 7. Januar 2022
vorzugsweise über unser Online-Bewerber-
portal unter www.waiblingen.de (Das-Rat-
haus/Karriere/Stellenangebote) oder sen-
den Sie uns Ihre Bewerbung mit den übli-
chen Unterlagen an die Abteilung Personal
der Stadt Waiblingen, Postfach 1751, 71328
Waiblingen.

Bei postalischer Bewerbung werden die Unter-
lagen nach Abschluss des Verfahrens ver-
nichtet.

Wir weisen darauf hin, dass bei Angabe einer E-
Mail-Adresse alle Benachrichtigungen über
diesen Weg erfolgen.

Das Stadtarchiv ist das Gedächtnis der Stadt. Zu
seinen Schwerpunkten gehört die typische Ar-
chivarbeit mit Archivierung, Auskunft und For-
schung. Auch durch die Einführung der elektro-
nischen Akte in der Stadtverwaltung wird das
Archiv besonders gefordert sein.
Die Stadt Waiblingen sucht zum nächstmögli-
chen Zeitpunkt einen

Archivar (w/m/d)
unbefristet mit einem Beschäftigungsumfang
von 40 Prozent.
Wir erwarten
• ein abgeschlossenes Studium der Archivwis-

senschaften oder alternativ ein vergleichba-
rer Studiengang mit Archivbezug (zum Bei-
spiel Geschichtswissenschaften) in Verbin-
dung mit Berufserfahrung in einem Archiv,

• vertiefte Kenntnisse archivwissenschaftlicher
Standards und Grundkenntnisse in der digita-
len Langzeitarchivierung,

• Teamfähigkeit, Kreativität, Eigeninitiative
und Flexibilität,

• Organisationsgeschick, Kontaktfreudigkeit
und Kommunikationstalent sowie

• Einsatzbereitschaft und Belastbarkeit.
Die Eingruppierung erfolgt nach Entgeltgruppe
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zeichnen sich durch eine selbstständige Ar-
beitsweise aus.

• Sie sind flexibel und interessieren sich für
schul- und bildungspolitische Themen.

• Sie haben Freude an der Arbeit in einem
Team.

• Sie verfügen über einen Abschluss als Diplom-
Verwaltungswirt/-in (FH) bzw. als Bachelor of
Arts – Public Management.
Wir bieten vielfältige Fort- und Weiterbildun-

gen, eine gute Vereinbarkeit von Familie und
Beruf durch flexible Arbeitszeitmodelle und
Homeoffice-Regelungen, umfassende gesund-
heitsfördernde Angebote und gewähren einen
Fahrtkostenzuschuss bei Inanspruchnahme
des ÖPNVs in Höhe von 50 Prozent.

Die Stelle ist nach der Besoldungsgruppe A 12
bewertet.

Schwerbehinderte werden bei gleicher Eig-
nung besonders berücksichtigt.

Bei inhaltlichen Fragen wenden Sie sich bitte
an Frau Buchen (Abteilung Schulen) unter Tele-
fon 07151 5001-2751. Personalrechtliche Fragen
beantwortet Ihnen Frau Drygalla (Abteilung
Personal) unter Telefon 07151 5001-2140.

Bei Interesse bewerben Sie sich bitte bis zum
8. Januar 2022 vorzugsweise online unter
www.waiblingen.de (Das Rathaus/Karriere/
Stellenangebote) oder senden Sie uns Ihre Be-
werbung mit den üblichen Unterlagen an die
Abteilung Personal der Stadt Waiblingen, Post-
fach 1751, 71328 Waiblingen.

Bei postalischer Bewerbung werden die Un-
terlagen nach Abschluss des Verfahrens ver-
nichtet, eine Rücksendung erfolgt nicht.

Wir weisen darauf hin, dass bei Angabe einer
E-Mail-Adresse alle Benachrichtigungen über
diesen Weg erfolgen.

Im Fachbereich Bildung und Erziehung der
Stadt Waiblingen ist zum nächstmöglichen
Zeitpunkt die Stelle als

stellvertretende Leitung
der Abteilung Schulen

unbefristet und in Vollzeit zu besetzen.
Die Stadt Waiblingen ist Trägerin von 14

Schulen unterschiedlicher Schularten mit ins-
gesamt etwa 6 000 Schülerinnen und Schü-
lern. Die Abteilung Schulen erfüllt sämtliche
Schulträgeraufgaben und stellt den Schul- und
Unterrichtsbetrieb sicher. Zudem ist die Abtei-
lung für die kommunale Betreuung an den
Schulen zuständig, die es an allen Grundschu-
len in Waiblingen gibt.
Ihre Aufgaben
• Erstellen von zuschussfähigen Raumpro-

grammen für Schulneubauten und Ganzta-
gesbetreuungen sowie die Beantragung von
Zuschüssen und Abwicklung von Förderpro-
grammen

• Mitwirkung bei der Ausarbeitung und Fort-
schreibung der Schulentwicklungsplanung
sowie Umsetzung des Rechtsanspruches für
Ganztagesbetreuung an Grundschulen

• Durchführung der Haushaltsmittelanmel-
dung und Überwachung des Haushaltsvoll-
zugs für die Abteilung Schulen

• Sicherstellung des Betriebsablaufs in den
kommunalen Ganztagesbetreuungen, inkl.
Personalauswahlverfahren für pädagogi-
sches Personal

• Bearbeitung von Rechtsfragen zu Gebühren,
Satzungen und Widersprüchen

Ihr Profil
• Sie verfügen über fundierte Fach- und Rechts-

kenntnisse.
• Sie sind verhandlungssicher und durchset-

zungsstark.
• Sie übernehmen gern Verantwortung und
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Öffentliche Ausschreibung nach VOB/A-EU
Neubau einer Kindertagesstätte mit Wohnungen und Sporthalle – Jesistraße 13-17, 71332 Waiblingen
Gewerk 37/Schreinerarbeiten E95964189/2021/S 242-636793:
108 St. Wohnraumtüren mit Umfassungszarge 6 St. WET Türblatt Blockzarge
12 St. Türen mit seitlicher Festverglasung 5 St. Blockrahmentüren
4 St. Brandschutztüren T3 RS Ausführung: 28.09.2022 - 25.01.2023

Die Ausschreibungsunterlagen stehen digital für einen uneingeschränkten und vollständigen Zugang gebührenfrei seit dem 14.12.2021 zur Verfü-
gung unter https://www.subreport.de.

Eröffnungstermin: Gewerk 37, Schreinerarbeiten Türen: 19.01.2022, 10.20 Uhr
Zu diesem Zeitpunkt haben die Angebote elektronisch beim Fachbereich Hochbau und Gebäudemanagement, Lange Straße 45, 71332 Waiblingen,
vorzuliegen. Zum Eröffnungstermin sind nur Bieter und/oder ihre Bevollmächtigten zugelassen.

Ablauf der Zuschlagsfrist: 19.02.2022
Vergabeprüfstelle: Vergabekammer Baden-Württemberg im Regierungspräsidium Karlsruhe, Durlacher Allee 100, 76137 Karlsruhe.

• Sprache: Die Kita „Im Burgmäuerle“ ist nach
dem Bundesprogramm eine „Sprach-Kita:
Weil Sprache der Schlüssel zur Welt ist“.

Wir bieten
• Arbeitsverhältnis in einem gleichgestellten

Team
• Interne Aufstiegsmöglichkeiten
• Regelmäßige Fort- und Weiterbildungen
• Übernahme der Kosten für die Nachqualifizie-

rung als pädagogische Fachkraft nach § 7 Ab-
satz 2 Ziffer 10 KiTaG (z.B. Logopäden, Ergo-
therapeuten – w/m/d)

• Supervision, Coaching
• Gesundheitskurse
• Fachliche Unterstützung durch die pädagogi-

sche Fachstelle, den heilpädagogischen Fach-
dienst sowie die Fachstelle Elternberatung

• Fahrtkostenzuschuss in Höhe von 50 Prozent
bei Inanspruchnahme des ÖPNVs
Die Bezahlung erfolgt je nach Qualifikation

bis Entgeltgruppe S 8a TVöD.
Schwerbehinderte werden bei gleicher Eig-

nung besonders berücksichtigt.
Für inhaltliche Fragen steht Ihnen Frau

Straub (Abteilung Kindertageseinrichtungen)
unter Telefon 07151 5001-2808 zur Verfügung.
Bei personalrechtlichen Fragen wenden Sie
sich bitte an Frau Golombek (Abteilung Perso-
nal) unter Telefon 07151 5001-2141.

Bei Interesse bewerben Sie sich bitte bevor-
zugt online unter www.waiblingen.de (Das-
Rathaus/Karriere/Stellenangebote) oder sen-
den Sie uns Ihre Bewerbung mit den üblichen
Unterlagen an die Abteilung Personal der Stadt
Waiblingen, Postfach 1751, 71328 Waiblingen.

Bei postalischer Bewerbung werden die Un-
terlagen nach Abschluss des Verfahrens ver-
nichtet, eine Rücksendung erfolgt nicht.

Wir weisen darauf hin, dass bei Angabe einer
E-Mail-Adresse alle Benachrichtigungen über
diesen Weg erfolgen.

Der Fachbereich Bildung und Erziehung der
Stadt Waiblingen sucht Sie als Entwicklungs-
und Wegbegleitung für Kinder!
Bei der Stadt Waiblingen sind zum nächstmög-
lichen Zeitpunkt in der Kindertageseinrichtung
„Im Burgmäuerle“ unbefristete Stellen als

pädagogische Fachkraft
nach dem Fachkräftekatalog
gemäß § 7 KiTaG

(zum Beispiel Erzieher, Kinderpfleger, Logopä-
den, Ergotherapeuten, Kinderkrankenpfleger –
w/m/d)
im Elementar- und Kleinkindbereich in Voll-
oder Teilzeit (mindestens 60 Prozent) zu beset-
zen.

Die Kita „Im Burgmäuerle“ in Waiblingen-
Hegnach ist eine fünfgruppige Einrichtung mit
einer Wald-Außengruppe für Kinder von einem
Jahr bis zum Schuleintritt. Sie gestalten den pä-
dagogischen Rahmen, in dem Kinder ihre Po-
tenziale ausschöpfen mit Ihren individuellen
Kompetenzen aktiv und kreativ mit.
Dabei legen wir legen großen Wert auf
• eine ganzheitliche Entwicklungsförderung,
• eine gelingende Bildungs- und Erziehungs-

partnerschaft,
• themenbezogene Projekte und Angebote in

unterschiedlichen Funktionsräumen sowie
• das Sammeln vielfältiger Erfahrungen im

Freien oder bei Ausflügen.
Schwerpunkte sind
• Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE)

soll ein Bewusstsein für zukunftsfähiges,
nachhaltiges Denken und Handeln aller Betei-
ligten schaffen.

• IHK-zertifiziertes „Haus der kleinen Forscher“
• Wir sammeln täglich Naturerfahrungen im

Außenbereich, auf Spielplätzen und im Wald.
• Bewegung fördern wir durch Aktivitäten im

Bewegungsraum, dem Spielen und Forschen
in der Natur und durch die Nutzung der
Grundschulturnhalle.

Stellenausschreibung
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www.waiblingen.de

Beteiligungsbericht2020
liegt aus
Der Fachbereich Büro Oberbürgermeister,
Abteilung Stadtentwicklung und Control-
ling, hat den Beteiligungsbericht für das Jahr
2020 erstellt. Er dient zur Information des
Gemeinderats und der Einwohner über die
Unternehmen in einer Rechtsform des priva-
ten Rechts, an denen die Stadt beteiligt ist.

Der Gemeinderat hat den Beteiligungsbe-
richt am 18. November 2021 zur Kenntnis ge-
nommen.

Der Beteiligungsbericht liegt bis ein-
schließlich Dienstag 22. Dezember 2021, im
Rathaus Waiblingen, Kurze Straße 33, Fach-
bereich Büro Oberbürgermeister, Ebene 4,
öffentlich aus.

Wegen der geltenden Corona-Vorschrif-
ten kann die Einsichtnahme nur mit vorheri-
ger Terminabsprache unter der Telefonnum-
mer 07151 5001-1120 erfolgen. Außerdem ist
der Beteiligungsbericht im Internet auf der
Homepage der Stadt Waiblingen
(www.waiblingen.de) einsehbar.
Waiblingen, 9. Dezember 2021
Fachbereich Büro Oberbürgermeister
Abt. Stadtentwicklung und Controlling

• Abwechslungsreiche und herausfordernde
Tätigkeit in einem kompetenten und aufge-
schlossenen interdisziplinären Team

• Berücksichtigung individueller fachlicher
Schwerpunkte bei der Übertragung der Ver-
antwortungsbereiche

• Vielseitige Weiterbildungsmöglichkeiten
durch interne und externe Fortbildungsange-
bote und Supervision

• Fahrtkostenzuschuss bei Inanspruchnahme
des ÖPNVs in Höhe von 50 Prozent

• Betriebliches Gesundheitsmanagement
Die Vergütung erfolgt nach Entgeltgruppe

S17 TVöD.
Schwerbehinderte werden bei gleicher Eig-

nung besonders berücksichtigt.
Für inhaltliche Fragen steht Ihnen Frau Ka-

pinsky (Abteilung Kindertageseinrichtungen)
unter Telefon 07151 5001-2812 zur Verfügung.
Bei personalrechtlichen Fragen können Sie sich
an Frau Drygalla unter Telefon 07151 5001-2140
wenden.

Bei Interesse bewerben Sie sich bitte bis zum
10. Januar 2022 bevorzugt online unter
www.waiblingen.de (Das-Rathaus/Karriere/
Stellenangebote) oder senden Sie uns Ihre Be-
werbung mit den üblichen Unterlagen an die
Abteilung Personal der Stadt Waiblingen, Post-
fach 1751, 71328 Waiblingen.

Bei postalischer Bewerbung werden die Un-
terlagen nach Abschluss des Verfahrens ver-
nichtet, eine Rücksendung erfolgt nicht.

Wir weisen darauf hin, dass bei Angabe einer
E-Mail-Adresse alle Benachrichtigungen über
diesen Weg erfolgen.

Im Fachbereich Bildung und Erziehung der
Stadt Waiblingen ist in der „Pädagogischen
Fachstelle“ ab sofort eine Stelle als

Fachberatung für
Kindertageseinrichtungen

unbefristet und in Vollzeit zu besetzen.
Ihr Aufgabengebiet
• Pädagogische Fachberatung und Prozessbe-

gleitung
• Unterstützung und Umsetzungsbegleitung

der Einrichtungsleitungen vor Ort
• Qualitätsentwicklung und -sicherung im Rah-

men des trägerinternen QM-Verfahrens
• Steuerung und Koordination einheitlicher

Qualitätsumsetzung in den Einrichtungen
• Entwicklung und Fortschreibung pädagogi-

scher Konzeptionen und fachlicher Konzepte
im Rahmen der Organisationsstruktur der Ab-
teilung

• Kooperation und Vernetzung innerhalb und
außerhalb des Fachbereichs

• Eigenverantwortliche Planung und Steuerung
von Projekten

Ihr Profil
• Abgeschlossener Diplom-, Bachelor- oder

Master-Studiengang der Erziehungswissen-
schaften, Fachrichtung Soziale Arbeit, Bil-
dungs- und Sozialmanagement, Kindheitspä-
dagogik sowie Sozialpädagogik oder ver-
gleichbare Studienabschlüsse

• Berufserfahrung im Feld der frühkindlichen
Bildung

• Eigenverantwortliche und innovative Persön-
lichkeit mit einer hohen Kommunikations-
und Kooperations- und Teamfähigkeit sowie
einer lösungsorientierten Arbeitsweise

Wir bieten

Stellenausschreibung
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Amtliche Bekanntmachungen
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ren die Stadtwerke Waiblingen auf die zu-
nehmende Anzahl der Insolvenzen von Ener-
gielieferanten. Aus diesem Grund gelten für
alle Neukunden, die von 15. Dezember 2021
an von den Stadtwerken Waiblingen belie-
fert werden, die nachfolgenden Preise.
Waiblingen, 13. Dezember 2021
Frank Schöller, Geschäftsführer

pflichtet, die Kunden im eigenen Netzgebiet
mit Strom und Gas zu beliefern. Diese Ener-
giemengen sind nicht eingeplant und müs-
sen separat zu aktuellen Energiepreisen am
Energiemarkt beschafft werden.

Reaktion der Stadtwerke
Mit der neuen „Grundversorgung II“ reagie-

Neue Preise für
Grund- und Ersatzversorgungstarife
Die Stadtwerke Waiblingen GmbH
führen zum 15. Dezember 2021 neue
Grund- und Ersatzversorgungstarife
ein.

Für alle Bestandskunden ändert sich nichts.
Die Stadtwerke sind als Grundversorger ver-

Die Stadtwerke Waiblingen informieren

Fahrplan-Merker liegt aus – handlich zum Einstecken
Nord, im Stadteilbüro Waiblingen-Süd und
kann im Internet unter www.waiblingen.de he-
runtergeladen werden.

Anregungen zum Inhalt nimmt die städti-
sche Verkehrsplanung, Telefon 5001-3125, ent-
gegen oder per E-Mail: stadtplanung@waiblin-
gen.de.

Fahrplanbücher mehr herausgibt. Nutzer kön-
nen aus dem Plan rasch den geeigneten Bus
oder die geeignete Bahn herauslesen.

Der Fahrplan-Merker liegt im Bürgerbüro im
Rathaus in der Kernstadt aus, in allen Ort-
schaftsrathäusern und im i-Punkt sowie in der
Stadtbücherei, im Bürgerzentrum, im Forum

Der handliche Fahrplan-Merker, den die Stadt
Waiblingen seit einigen Jahren kostenfrei zur
Verfügung stellt, erscheint auch zum Fahrplan-
Wechsel 2021. Das Faltblatt bietet den ÖPNV-
Nutzern einen Überblick über das vielfältige
Angebot. Die Auflage wurde in diesem Jahr auf
11 000 Exemplare erhöht, weil der VVS keine

fern umfangreichere Erkundungen auf den je-
weils betroffenen Flurstücken notwendig sind,
werden die Eigentümer und Bewirtschafter der
Flächen von terranets bw schriftlich informiert.

Die Maßnahmen beginnen Mitte Januar
2022 und werden voraussichtlich Ende April
2022 abgeschlossen sein.

Die Arbeiten finden außerhalb der geschlos-
senen Bebauung statt. Für diese Untersuchun-
gen ist terranets bw sowie deren Beauftragte
aufgrund der Planfeststellungsbeschlüsse Az.:
24-4529 SEL N vom 22.11.2010 und Az.: 24-4529
SEL S vom 23.04.2015 berechtigt, Flächen in er-
forderlichem Umfang in Anspruch zu nehmen
und konkrete Arbeiten durchzuführen.

Eigentümer und Nutzungsberechtigte wer-
den um Verständnis für die Notwendigkeit der
Arbeiten gebeten.

Bei Rückfragen hierzu steht Ihnen Thomas
Grote, Projektingenieur terranets bw, unter
0711 7812-2080 zur Verfügung.

Über die terranets bw GmbH
Die terranets bw ist ein unabhängiger Trans-

portnetzbetreiber für Gas. Mit ihrem rund
2 700 km langen Gashochdruckleitungsnetz
stellt die terranets bw den diskriminierungs-
freien Transport von Gas von Niedersachsen bis
an den Bodensee sicher. Ihren Kunden bietet
die terranets bw eine Vielzahl an Dienstleistun-
gen rund um den Gastransport und die Tele-
kommunikationsinfrastruktur.

Im Unternehmen mit neun Standorten in Ba-
den-Württemberg und Hessen arbeiten rund
300 Mitarbeitende.

Vorbereitung für den Bau der
geplanten Gashochdruckleitung
„Süddeutsche Erdgasleitung“
Transportnetzbetreiber terranets bw informiert
Als Transportnetzbetreiber für Gas betreibt ter-
ranets bw ein mehr als 2 700 Kilometer langes
Leitungsnetz von Niedersachsen bis an den Bo-
densee. Zahlreiche Städte und Gemeinden sind
an das Netz der terranets bw angeschlossen.
Um eine sichere Energieversorgung auch bei
steigender Nachfrage zu gewährleisten, ist der
Ausbau des Gastransportnetzes notwendig.
Deswegen plant terranets bw den Bau der rund
250 Kilometer langen „Süddeutschen Erdgas-
leitung – SEL“ von Lampertheim in Hessen bis
nach Bayern. Die Planung der SEL hat terranets
bw im vergangenen Jahr von der OGE (Open
Grid Europe GmbH, früher E.ON Ruhrgas AG)
übernommen.

Der Bau der SEL wird in Abschnitten umge-
setzt, abhängig von der konkreten Bedarfsent-
wicklung in den nächsten zehn Jahren.

Der rund 45 Kilometer lange Leitungsab-
schnitt von Löchgau über Ludwigsburg und
Waiblingen bis nach Esslingen a.N. soll bis Ende
2025 fertiggestellt werden.

Die in den Planfeststellungsbeschlüssen
grundstücksscharf festgelegte Trasse wird von
terranets bw realisiert. Mehr Informationen
über das Netzausbauprojekt und den geplan-
ten Verlauf der Leitung finden sich unter
www.terranets-sel.de.

Für den Bau der Gasleitung ist unter ande-
rem eine detaillierte Bestandsaufnahme der
Boden- und Baugrundverhältnisse notwendig,
um Eingriffe in den Boden zu minimieren und
einen reibungslosen Bauablauf zu gewährleis-
ten.

Die dazu erforderlichen Sondierungen und
Entnahmen von Bodenproben erfolgen wei-
testgehend in der Nähe öffentlicher Wege. So-


